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Seeminen explodierten im Munitionslager
Rauchender Trümmerhaufen im Marinehafen von Kopenhagen

Kopenhagen (AP/dpa ) . Achtzehn bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte Tote,
mehr als 20 lebensgefährlich und über 60 Schwerverletzte sind die vorläufigen
Opfer des größten und folgenschwersten Explosionsunglücks , das Dänemark in
Friedenszeiten heimgesucht hat und über das wir in einem Teil der Samstagausgabe
berichtet hatten .
Eine Serie schwerer Explosionen, deren Er¬

schütterungswelle noch in dem 50 Kilometer
entfernten Südschweden Fensterscheiben zer¬
splitterte und Menschen aus den Betten warf,hat am späten Freitagabend die Werkstätten
und Munitionslager des Marinehafens von
Kopenhagen in einen wüsterf , rauchenden
Trümmerhaufen verwandelt . Die Ursache des
Unglücks ,waren zehn neugelieferte amerika¬
nische Seeminen, von denen vier auf einmal
und dann noch einmal drei nacheinander ex¬
plodierten und einen Brand verursachten, der
die in einem anderen Teil der Anlagen ge¬
lagerte Munition 2iur Explosion brachte.

Sabotage scheint nicht ausgeschlossen , nach¬
dem eine polizeiliche Nachrichtensperre über
die Untersuchungen verhängt wurde und der
Verteidigungsminister Petersen eine militär¬
gerichtliche Untersuchung angeordnet hat .

Die ersten 16 Todesopfer waren Angehörige
der Feuerwehr und eines Marinelöschzuges ,
die den Entstehungsbrand in einem kleineren
Benzintank hatten löschen wollen. Nur ein
einziger, der gerade hinter dem Löschwagen
stand , kam mit dem Leben davon, obwohl er
20 Meter weit durch die Luft geschleudert
wurde . Die anderen wurden nach seiner Be¬
schreibung buchstäblich in der Luft zerrissen
oder durch piederfallende Mauern zerquetscht.
Weitere Tote müssen . noch unter den Trüm¬
mern liegen bzw. im Hafenbecken, in das sie
geschleudert wurden .

An der Stelle des Werkstattgebäudes gähnt
ein Krater von 30 Meter Durchmesser und
10 Meter Tiefe. Die drei Marineoffiziersschulen
und die Marinekaseme , sowie 20 weitere
Häuser , che sich in der Nähe des Lagers be-

♦ ' „

König Frcderik von Dänemark (links) besichtigt die Unglücksstätte (AP)

Eider : Schumachers verhängnisvoller Irrtum
Die Diskussion über den deutschen Verteidigungsbeitrag

Kassel (dpa/AP ) . Der Vorsitzende der FDP-
Bundestagsfraktion A . M. Euler warf am
Sonntag dem SPD -Vorsitzenden Dr. Schu¬
macher vor , daß sein „Nein“ der Ausdruck
des verhängnisvollen Irrtums sei , daß das
weltpolitische Geschehen entscheidend von
Deutschland abhänge und nicht ohne Deutsch¬
land zu gestalten wäre . Dr. Schumachers
„Ohne uns“ könne sehr leicht jenseits des
Ozeans zum „Ohne Euch “ und zur Isolierung
Deutschlands führen.

Zum gleichen Thema sagte Bundeswirt¬
schaftsminister Professor Erhard in Ulm ,
daß der Verteidigungsbeitrag Deutschlands
durch Steigerung des Sozialprodukts aufge¬
bracht werden könne. Dazu müsse aber auch der
Wille des Volkes vorhanden sein . Er stellte
weiter fest, daß 90®/« der Bevölkerung heute
ein besseres Einkommen hätten als 1948 . Zum
Beispiel wären 75% der Motorradproduktion
von Arbeitern und den mittleren Einkommens¬
klassen abgenommen werden.

Auf dem diesjährigen Bundesparteitag des
Zentrums in Münster sprach sich die erste
Vorsitzende der Zentrumspartei Helene
Wessel gegen einen deutschen Verteidi¬
gungsbeitrag zum jetzigen Zeitpunkt aus, weil
eine Bewaffnung der Bundesrepublik nicht nur
von der Sowjetregierung, sondern auch vom
russischen Volk als eine Bedrohung aufgefaßt
werde .

Der erste Vorsitzende der SPD , Dr. Schu¬
macher , hatte in Lüneburg angekündigt,daß die SPD den Bundesverfassungsgerichts- ,hof anrufen werde, wenn die Bundesregierung'

Salzgitter protestiert
Salzgitter (dpa/AP) . Der Rat der Stadt Salz-

. gitter protestierte am Samstag feierlich gegen
die Entscheidung des militärischen Sicher -
heitsamtes , das die Wiederaufbauanträge des
Stahl- und Walzwerkes Salzgitter abgelehnt
hat . Bei geschlossenen Geschäften und unter
Heulen der Fabriksirenen versammelten sich
etwa 6000 Arbeiter der Betriebe ebenfalls zu
einer Proteskundgebung.

Sprecher des Deutschen GewerkschaftBrandes
warnten , daß die Entscheidung des Sicher¬
heitsamtes eine scharfe Reaktion der Arbeiter¬
schaft zur Folge haben würde. A. Karl vom
DGB verglich die Wirtschaftspolitik der
Alliierten in Deutschland mit eien Streichen'
des Till Eulenspiegel. Der Betriebsratsvar¬
sitzende sagte , es müsse gelingen , durch den
DGB die Gewerkschaften in England und in
den USA über die unsinnige Politik der
Alliierten in Deutschland aufeuklären.

versuchen sollte, unter den gegebenen Be¬
dingungen ein Wehrgesetz vorzulegen. Am Tag
zuvor hatte er in Hannover erklärt , daß die
SPD einem deutschen Wehrbeitrag r.ur dann
zustimmen werde , wenn die angelsächsischen
Erdtruppen so weit engagiert würden , daß ein
Aufgeben Deutschlands unmöglich werde. Er
hatte sich gegen »ine spätere Befreiung vom
Westen aus gewandt , weil eine solche „Be¬
freiung von Friedhöfen des dritten Welt¬
krieges“ für Westdeutschland untragbar sei .

Dagegen hat Unterstaatssekretär im briti¬
schen Außenministerium , Nutting, am Samstag
gesagt, daß es möglich sei, daß die Aufstel¬
lung einer neuen deutschen Armee zur Wieder¬
geburt der Wehrmacht und des deutschen
Generalstabs und weiter zu einem Krieg um
die Rüdegewinnung , der verlorenen Gebiete
aus der Oder-Neiße-Lime führen könne. Aber
so meinte er , das Risiko sei verschwindend
klein gegenüber den Gefahren , die in jeder
anderen Politik begründet liegen. Die Alter¬
native würde sein, daß Deutschland von dem
sowjetischen System aufgesaugt würde. Nichts
könne gefährlicher für Frankreich , uns selbst
oder sogar für die ganze freie Welt sein.

Gefangenenmorde mit wenigen Beweisen
’ Washington (AP/dpa) . Nach einer Verlaut¬

barung des US-Verteidigungsministeriums hat
General Ridgway schon vor Wochen den UN
mitgeteüt , daß die Nordkoreaner und Chinesen
8000 amerikanische Soldaten in Gefangenschaft
ermordert hätten ; doch lägen über tatsächliche
Morde an Gefangenen nur in 400 Fällen Be¬
weise vor.

Die UNO -Waffenstillstandsdelegation hält es
für möglich, daß erst am Dienstag vollständige
Einigung mit den Kommunisten über den Ver¬
lauf der vorläufigen Waffenstillstandslinie in
Korea erzielt wird .

Perser haben zu Mossadek Vertrauen
Teheran (AP) . Das persische Parlament hat

Ministerpräsident Mohammed Mossadek am
Sonntagmittag nach äreieinhalfostündägerstür¬
mischer Debatte mit 90 gegen null Stimmen
bei 15 Stimmenthaltungen das Vertrauen aus¬
gesprochen. Mossadek ist es damit gelungen,
die Opposition, die sich angesichts des Schei¬
tems seiner Mission in den Vereinigten Staaten
in letzter Zeit verstärkt hatte , zum Verstum¬
men zu bringen . Das Parlament hat mit dem
Vertrauensvotum für Mossadak gleichzeitig
die von der Regierung am Samstagabend be¬
kanntgegebene sofortige Ausschreibung von
Neuwahl» ! gebilligt.

finden , sind zum größten Teil schwer beschä¬
digt . Tausende von Fensterscheiben in" Kopen¬
hagen und im Schloß Amalienborg einge¬
drückt und Dächer abgerissen worden.

Sechs Tote bei Garagen-Explosion
Bristol (England) (AP) . Beim Füllen eines

unterirdischen Benzintanks aus einem Tank¬
wagen ist am Samstag- im Zentrum von Bristol
eine Garage in die Luft geflogen , wobei sechs
Personen getötet und sieben weitere verletzt
wurden. Häuser gerieten ins Schwanken und
sämtliche Fensterscheiben in 500 Meter Um¬
gebung zersprangen.

Am Po droht Verschlammung
Rom (dpa) . Durch Sprengung des Polesella -

Damms des Po auf 80 Meter Breite wurde den
Wassermassen der zweiten Flutwelle ein Ab¬
fluß zur Adria geschaffen . Dadurch ist der
Wasserspiegel tatsächlich gesunken. - In der
Stadt Adria sind noch immer 5000 Menschen,
die sich beharrlich weigern, ihre Wohnungen
zu verlassen. Seit 48 Stunden haben sie .kein
Trinkwasser mehr . In Rovigo treten dafür be¬
reits wieder normale Verhältnisse ein. Mit
dem -Sinken des Wasserspiegels wird wahr¬
scheinlich ein weiterer vielleicht noch größerer
Feind in der Po-Ebene erscheinen: der

Nordbaden hilft Oberitalien
Karlsruhe . Wie das Landesbezirks¬

präsidium bekanntgibt , wurde die Spenden-
sammlung für die Opfer der Naturkatastrophe
in Oberitalien am Samstag abgeschlossen . Das
Ergebnis dieser Sammlung , zu der Landes¬
bezirkspräsident Dr. Unser vor wenigen Tagen
die Bevölkerung von Nordbaden aufgerufen
hatte , zeugt von einer herzlichen Anteilnahme
an dem großen Unglück der Italiener . An
Sacfa- und Geldspenden gingen bis zum 24. No¬
vember bei der Landesbezirksstelle des Roten
Kreuzes insgesamt ein : 90 600 Bekleidungs¬
stücke, 6437 Paar Schuhe , 20 950 Stück Kon¬
serven , 24 000 kg Lebensmittel , 91 Kartons
Afegikamente und 36 749 DM Geldspenden . Die
Stadt Karlsruhe bat an diesem Ergebnis einen
beachtlichen Anteil . Sämtliche Bekleidungs¬
stücke und Schuhe sind in tadellosem Zustand.
Landesbezirkspräsident Dr. Unser hat das
Ergebnis dem italienischen Generalkonsulat
mitgeteilt und das Rote Kreuz gebeten , die
Spenden unverzüglich nach Italien zu über¬
führen.

Schlamm . In Kürze wird die ganze Zone ein
einziger Sumpf sein , sagte Unterstaatssekretär
Kusasska , so daß die nichtevakuierte» Ein¬
wohner restlos von der Außenwelt abgeschnit¬
ten werden würden.

Der Administrator der amerikanischen Be¬
hörde für gegenseitige Sicherheitshilfe , Averell
Harriman , versprach der italienischen Regie¬
rung am Sonntag, unverzüglich eine Million
Dollar (4,2 Millionen DM) als Nothilfe für die
italienischen Überschwemmungsgebiete flüssig
zu machen .

Vater ertränkte sein Kind
Bruchsal (Big. Ber.) . Am Nachmittag des

Samstag ertränkte ein in Bruchsal wohnhafter
Bauingenieur sein 2 %jähriges Kind dadurch,
daß er einen Stein an ihm befestigte und es m
den Salbach warf . Die Ursache dürfte in zer¬
rütteten Familienverhältnissen zu suchen sein .
Der Täter , der bei Selbstmordversuchen gestört
worden war , wurde noch am Samstag gegen
19 Uhr festgenommen und in die Landesstraf¬
anstalt Bruchsal eingeliefert . Die Leiche des
Kindes wurde am Sonntagmorgen im Salbach
gelandet.

Unglücksfälle durch stehende Lkw’s
Palmbskch (Eig . Ber.) . Auf der Autobahn bei

Palmbach fuhr am Sonntag gegen 18 Uhr ein
aus Richtung Karlsruhe kommender Personen¬
kraftwagen aus Bayern auf einen stehenden,
vorschriftsmäßig beleuchteten Lastzug auf. Eine
Insassin des Pkw wurde tödlich zwei weitere
Insassen leichter verletzt . Der Wagen selbst
wurde bis zum Führersitz völlig eingedrückt.
Der Sachschaden beträgt 8000 DM.

Am Samstag fuhr der Pforzheimer Uhren¬
fabrikant Hermann Becker auf der Rückfahrt
von einer Geschäftsreise in die Schweiz mit
seinem Pkw auf der Autobahn bei Kirchheim
auf einen unbeleuchteten Lkw auf . Er erlitt so
schwere Verletzungen, daß er kurz nach seiner
Einlieferung in eine Stuttgarter Klinik starb.
Sein Fahrgast, ein Pforzheimer Geschäftsmann,
wurde ebenfalls schwer verletzt .

Schweigemarschmit „Internationale“
Peine (AP) . Bei einem kommunistischen

Versuch , einen Schweigemarsch zu dem am
9 . November von rechtsradikalen Elementen
mit schwarzer Farbe beschmierten Denkmal
für die Opfer des Faschismus zu veranstalten ,
kam es Sonntag in Peine zu Zusammenstößen
zwischen der Polizei und den Demonstranten.
Sechs Personen wurden verhaftet .

Der Schweigemarsch war vom Ordnungsamt
der Stadt untersagt worden. Vertreter der
Stadt legten am Vormittag in einer- Gedenk¬
feier vor dem Ehrenmal Kränze nieder . .Meh¬
rere hundert Personen versuchten anschließend,
sich zu dem verbotenen Schweigemarsch m
formieren. Als die Polizei die Demonstration
aufläsen wollte, wurden die Beamten von den
die „Internationale “ singenden Demonstran¬
ten tätlich angegriffen und beschimpft

Führungswechsel in der Oberliga
Baden im Amateur-Pokal ausgeschieden — West gewinnt Silberschild

Der VfB Stuttgart nahm seine Chance bei
1860 München wahr und überflügelte die pau¬
sierenden Nürnberger , die nach Verlustpunk¬
ten allerdings um einen Punkt besser stehen
als die Stuttgarter . Einen mächtigen Sprung
machte die Spielvereinignng Fürth , die sich
vom 9 auf den 5. Rang Vorarbeiten konnte .
Den einzigen Auswärtssieg in der 2 . Liga
errang Ulm in Cham und führt damit allein
die Tabelle an .

*
Anläßlich des 100. Todestages des Erfinders

des Fahrrades , Freiherrn von Drais , hielt der
Bund Deutscher Radfahrer in Karlsruhe
seine Bundeshauptversammlung ab . Der Jah¬
resbericht ergab , daß die Mitgliederzahl über
40 000 erreicht hat .

*
Der Verbandstag des Deutschen Leicht¬

athletikverbandes in Kiel brachte die ein¬
stimmige Wiederwahl des seitherigen Vor¬
standes . Besondere Aufmerksamkeit galt den

Vorbereitungen der Teilnehmer an den Olym¬
pischen Spielen , wobei mit insgesamt 35
Leichtathleten (25 Männer , 10 Frauen ) ge¬rechnet wird .

*
Silberschildsieger wurde wiederum West¬

deutschland . das im Endspiel Niedersachsen
2 :0 niederhielt . Den Eichenschild gewannen
die bayerischen Frauen durch einen 1 :0-Sieg
über Nordrhein -Westfalen .

*
Bei den Länderpokalspielen der Amateure

bezog Nordbaden gegen Württemberg in
Heilbronn eine unerwartet hohe 6 :1 -Nieder -
lage . Bayern schaltete Mittelrhein aus und
der Pokalverteidiger Niederrhein hatte Mühe ,Hessen 2 :3 zu bezwingen .*

Die Rangliste des Deutschen Tennisbundes
für das Jahr 1951 wird von Gottfried von
Cramm angeführt . Ihm folgen Buchholz , Gulcz
und Koch .

Westdeutschland gedachte seiner Toten
Gleichzeitig Gedenktag für die Opfer der Kriege und des Totalitarismus

Frankfurt a. M. (AP/dpa) . Bei regnerisch
trübem Wetter gedachte am Sonntag die Be¬
völkerung in allen Teilen Deutschlands ihrer
Toten. Gleichzeitig wurde der Totensonntag in
einigen Gebieten der Bundesrepublik und West¬
berlins als Gedenktag für die Opfer beider
Kriege und des Totalitarismus begangen.
Überall wurden an den Ehrenmälern der Ge¬
fallenen und auf den Friedhöfen Kränze
niedergeiegt und Gedächtnisfeiern veranstaltet .

Der stellvertretende bayerische Minister¬
präsident Wilhelm Högner richtete in einer
Feierstunde am Grabmal des unbekannten
Soldaten in München an alle Regierungen die
Mahnung, angesichts der Opfer zweier Welt¬
kriege gemeinsam an der Schaffung eines
dauernden Friedens zu arbeiten .

In Westberlin zogen am Vormittag 300 ehe¬
maligeHäftlinge sowjetzonalerKonzentrations¬
lager in einem Schweigemarsch zu dem Ge¬
denkstein der „Opfer des Stalinismus“ . um

ihrer toten Kameraden zu gedenken . Eine Ab¬
ordnung Westberliner Polizei und des Bezirks¬
amtes Tempelhof legten am Luftbrückendenk¬
mal einen Kranz zu Ehren der beim Luft¬
brückeneinsatz ums Leben gekommenen alliier¬
ten Piloten und deutschen Entladearbeiter
nieder.

Der Sennefriedhof bei Bielefeld , der mit rund
30 000 Gräbern der größte Waldfriedhof
Deutschlands ist, zählte am Sonntag seine ' bis¬
her höchste Besucherzahl von über 17 000 Men¬
schen , die zu der letzten Ruhestätte ihrer An¬
gehörigen gekommen waren. Auch die deut¬
schen Sportler gedachten ihrer verstorbenen
Kameraden.

Eine Gedenkfeier für die Toten beider Welt¬
kriege fand am Sonntagmittag am Saarbrücker
Ehrenmal statt , das mit einer Europafahne
verhüllt war . Von flankierenden Fahnen¬
masten ^vehten die schwarz -rot-goldene Fahne,die Flagge des Saarlandes und die Trikolore.

Rücktritt General Eisenhowers erwartet
Atlantikkonferenz tagt in Geheimsitzung

Rom (AP) . General Eisenhower werde in
nächster Zeit von seinem Kommando als atlan¬
tischer Oberbefehlshaber zurücktreten . Die
besten Aussichten , sein Nachfolger ziu werden,
habe General Ridgway . teilte ein hochstehen¬
der Gewährsmann der AP mit . Die Möglich¬
keit . daß General Eisenhower für die Präsi¬
dentschaft der Vereinigten Staaten in den No-
vemfoerwahlen des Jahres 1952 kandidiert ,
wäre unter Umständen der Anlaß für den
Rücktritt.

Die Außenminister der zwölf Atlantikpakt¬
staaten haben auf der ersten Sitzung am
Samstag beschlossen , selbst für den Fall eines
Waffenstillstandes in Korea keine Streitkräfte
vom Fernen Osten nach Europa zu verlegen,
so lange es in Asien noch nicht zu einer Eini¬
gung mit Rotchina und der Sowjetunion ge¬
kommen ist. In einer Geheimsitzung war über
den möglichen Waffenstillstand in Korea , über
den Krieg in Indochina und Malaya gesprochen
worden. Allgemein soll jedoch der Eindruck
vorgeherrscht haben, daß wenigstens vorerst
eine offene weltweite Auseinandersetzung mit
den Kommunisten vermieden werden könne.

Unter den beglaubigten Pressevertretern bei
der Tagung befindet sich auch ein Angestellter

der sowjetischen Regierung, der Tass -Korre-
spondent Alexander Wischnewskij . Auf die
Frage , ob es bei seiner Zulassung als Konfe-
renzkorrespöndent irgendwelche Rückfragen
gegeben habe, erwiderte ec: „Nein . Warum
denn?“

Wyschinsky geht in „volle Deckung “
Paris (AP ) . Der sowjetische Außenminister

Andreij Wyschinsky hat im politischen Aus¬
schuß der Vollversammlungder Vereinten Na¬
tionen am Samstag den westlichen Abrüstungs¬
plan als „nicht weitgehend genug , um die
Kriegsgefahr zu verringern“ zurückgewiesen.

Mitten in seiner Rede knallten plötzlich
eigentümliche Laute. Es hörte sich an, wie
wenn eine ^ nze Kompanie nach dem Gewehr¬
appell die Schlösser wieder in die Karabiner
schiebt. Wyschinsky unterbrach seinen Rede¬
fluß und duckte sich unwillkürlich in seinem
Sessel zusammen. Seine Leibwache stürmte zu
ihm, um ihn vor Unheil zu bewahren. Dann
entdeckten die Saalwächter endlich den unan¬
genehmen Lärmerzeuger: Eine schadhafte
Filmkamera . Nach einer halben Minute wurde
Wyschinsky in seinem Stuhl wieder größer und
setzte seine Rede fort.

Bonn (dpa) . Die Bonner Journalisten haben
den Vorstand der Bundespressekonferenz be¬
auftragt , Klarheit über den 1936 geschaffenen
Paragraphen 353 c des Strafgesetzbuches über
Geheimnisverrat zu schaffen , der mit Grund
für die Verhaftung des Bonner Journalisten
Alfred Schulze gewesen sei . Die Bonner Jour¬
nalisten glauben, daß dieser Artikel nicht auf
die journalistische Arbeit angewandt werden
dürfe.

FrankfurtMain (AP) . Die Deutsche Schlaf¬
wagen- und Speisewagen -Gesellschaft (DSG )
wird in ihren Speisewagen afo

’ l . Dezember
vier verschieden teure Gedecke anbieten . Bis¬
her tfar in den Speisewagen jeweils nur ein
Mittag- oder Abendessengedeckzu 3.25 bis 4 .00
DM erhältlich. In Zukunft werden die Preise
der Gedecke 1 .50 bis 4.50 DM betragen .

Frankfurt/Main LAP) . Oberbürgermeister Dr.
Kolb eröffnete am Sonntag in der Aula der
Universität die Frankfurter Jugendschutz¬
woche .

Hannover (dpa) . Der Bundesjugendring hat
am Wochenende in seiner Vollversammlung in
Hannover beschlossen , daß Mitglieder eines Sol¬
datenbundes nicht einem der im Bundesjugend¬
ring zusammengeschlossenen Jugendverbände
angehören dürfen. Ebenso wurde die Zugehö¬
rigkeit aller lihks - und rechtsradikalen Jugend¬
gruppen zum Bundesjugendring abgelehnt .

München (dpa ) . Die Arbeiterwohlfahrt , das
Evangelische Hilfswerk, der Caritas und das
Rote Kreuz haben sich zu einer gemeinsamen
Organisation der Wahnachtshilfe für deutsche
Kriegsgefangene zusammengefunden. Sie bit¬
ten um Spenden für die diesjährigen Kriegs¬
gefangenenpaketaktion. die von allen Sparkas¬
sen entgegengenommen werden.

Stuttgart (dpa) . Der Stuttgarter graphische
Klub, dem Arbeitgeber und Arbeitnehmer aller
Sparten des graphischen Gewerbes angehören,
feierte am Sonntag sein 70jähriges Bestehen.

Berlin (dpa) . Die Intendanten der Rundfunk¬
stationen der Bundesrepublik haben in Berlin
Vorschläge zur Ordnung des Rundfunkwesens
erarbeitet und der Bundesregierung zugeleitet.
Die Rundfunkanstalten sollen unabhängig sein
und vom Bund an den Aufgaben beteiligt wer¬
den, die ihm nach dem Grundgesetz in Rund¬
funkangelegenheiten zustehen. Mit einem Ge¬
samtrat der Rundfunkanstalten soll ein neues
Organ zur Selbstkontrolle eingerichtet werden.
Die Intendanten befürworteten ferner Gemein¬
schaftssendungen über Kurzwelle ins Ausland.

Berlin (dpa) . Bundespräsident Professor Theo¬
dor Heuß hat die Schirmherrschaft über die
Grüne Woche Berlin 1952 übernommen, die
vom 25 . Januar bis zum 3 . Februar in neun
Messehallen am Berliner Funkturm stattfinden
wird.

Berlin (dpa ) . Die erste öffentliche Aufführung
des deutschen Dokumentarfilms „Kreuzweg der
Freiheit “ , der das deutsche Schicksal seit 1945
unter besonderer Berücksichtigung der Ent¬
wicklung im Berlin behandelt, wurde am Sonn-
tagvormittag in der Berliner „Filmbühne Wien“
am Kurfürstendamm durch Stinkbomfoenwürfe
gestört.

Moskau (AP). Die Sowjetunion hat die Ver¬
einigten Staaten , Großbritannien, Frankreich
und die Türkei in nahezu gleichlautenden
Noten erneut gewarnt, ihre Pläne für ein Ver¬
teidigungskommando im nahen Osten weiter zu
verfolgen. Die Sowjetunion sei nicht in der
Lage, das „neue Aggressionsprogramm“ zu
ignorieren, das in Gebieten unweit der sowjeti¬
schen Staatsgrenzen zurEntfaltung kommensoll.
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Bonn nach Paris - „Versailles ist tot"
Der Bundestag und der versiegelte Vertrag

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R. - Redaktionsmitglieds
Bonn. Als der Bundeskanzler aus Paris nach

Bonn zuröckkehrte, empfing ihn neben seinem
ständigen Stab auch eine Deputation der CDU-
Fraktion . Die beiden anderen KoalitionSparteien
waren nicht vertreten . In gewisser Hinsicht ist.diese Episode bezeichnend für die Aufnahme
der Pariser Ergebnisse fan parlamentarischen
Bonn geworden. Der Optimismus Dr . Adenauers
über seine Verhandlungen mit den westlichen
Außenministern ist zwar- desto eindrucksvoller
geworden, Je ' mehr der Kanzler vor dem Ais*
Schluß der Beratungen vor einem übertriebenem
Optimismus gewarnt hatte . Aber vor allem bei
den Freien Demokraten herrscht das Gefühl,
doch abzuwarten , bis der versiegelte Vertrag
von Paris geöffnet werden kann und alle Ein¬
zelheiten und die genauen Formulierungen be¬
kannt geworden sind. Auch die Deutsche Par¬
tei , die dritte Koalitionspartei , hat zwar von
einer geschichtlichen Tat, aber auch von einem
Wechsel auf die Zukunft gesprochen, der seiner
praktischen Einlösung bedürfe , und so ist im
Bundeshaus eine fühlbare Zurückhaltung bis
zur Veröffentlichung der Verträge zu ver¬
zeichnen .

Nach den Erklärungen des Kanzlers werden
die Abkommen spätestens bis Anfang Januar
vorliegen. Von französischer Seite ist jedoch
schon erklärt worden , daß ein Vertrag über
die Europaarmee erst Ende Januar erwartet
werden könne, und man legt in den französi¬
schen Kreisen den größten Nachdruck auf die
Feststellung , daß alle Abkommen nur gemein¬
sam mit deii Verträgen über die europäische
Verteidigungsgemeinschaft in Kraft treten
können. Auch Dr. Adenauer hat einen deut¬
schen Wehrbeitrag sogar das Fundament aller
Verträge über die deutsche gleichberechtigte
Partnerschaft genannt und schon nach dem
Washingtoner Kommunique ist die Gewährung
dieser Gleichberechtigung von der deutschen
Zustimmung zu einem Wehrbeitrag abhängig
gemacht worden. Aber unterdessen haben die
Verhandlungen über die Europaarmee gezeigt ,daß ähr Schicksal keineswegs nur von einem
deutschen Ja oder Nein abhängt , sondern auch
in anderen europäischen Ländern sich Schwie¬
rigkeiten erhoben haben . So ist durchaus mög¬
lich , daß zwar die Bundesrepublik sich bereit
erklärt , aber aus anderen Gründen dfe euro¬
päische Verteidigungsgemeinschaft sich ver¬
zögert. Wird sich in , diesem Fall dann auch die
Ablösung des Besatzungsstatuts verzögern?

Auf diese Grundfrage hat Paris keine Ant¬
wort gegeben. Dagegen wird von den Regie¬
rungskreisen als das fast wichtigste Ergebnis,das der Kanzler aus Paris zurückgebracht hat,
die Feststellung bezeichnet, daß der Friedens¬
vertrag frei verhandelt und kein Diktatvertrag
werden - solle . Dieser Tatbestand ist von der
amtlichen Korrespondenz der CDU in dem ein¬
prägsamen Stichwort : „Versailles ist tot“ zu¬
sammengefaßt worden und in der Tat kann in
diesen Vereinbarungen über die Konsultations¬
pflicht des Westens gegenüber der Bundes¬
republik bei allen Verhandlungen über deutsche
Fragen mit dem Osten ein bedeutsames Er¬
gebnis der Pariser Konferenz gesehen werden.
Die deutsche Auffassung Wurde anerkannt , daß

vor einem
neuen deutschen Rapallo haben müsse, sondern
buch die deutsche Seite vor einem westlichen
Rückfall in ein neues Postdam gesichert wer¬
den müsse.

Die französischen Kommentare, daß ' der
Kanzler seinerseits nun die Garantie gegeben
habe, daß ein wiederbewaffnetes Deutschland
keinen Krieg zur Zurückgewinnung der deut¬
schen Ostgebiete beginnen werde , zeige nur ,
welche völlig illusionären Befürchtungen noch

immer im westlichen Lager herrschen . Sie
zeigen damit aber aüch , welche Hemmungen
im Weiten noch bestehen. Dabei scheint aber
nach den von deutscher Seite in Paris gewon¬
nenen Eindrücken und Erfahrungen nicht die
französische Regierung der Brennpunkt ver¬
zögernder Gefühle und Tendenzen gegenüber
Deutschland zu sein, . wobei die französische
Regierung allerdings nicht mit weiten Kreisen
der französischen Öffentlichkeit gleichgesetzt

■werden kann . Auf Regierungsebene' aber dürfte
derzeit London zurückhaltend sein, nicht wegenbesonderer Bedenken gegenüber Deutschland,sondern wegen der Grundtendenz, keine Mög¬
lichkeiten der Verständigung mit dem Osten
zu verschütten.

Der Fortgang der weltpolitischen Diskussion
auf der UNO-Versammlung wird unter diesen
Umständen sich auch auf den Fortgang der
weiteren deutsch-westlichen Vertragsverhand¬
lungen auswirken und man verschließt sich in
Bonn nicht dem Eindruck, daß vor der endgül¬
tigen Klärung der west-östlichen Beziehungen
die endgültige Festlegung der Stellung der
Bundesrepublik in der westlichenGemeinschaft,
unbeschadet der grundsätzlichen Übereinstim¬
mung über - ihre Aufnahme in diese Gemein¬
schaft, nicht erfolgen wird. Der bevorstehende
Besuch des Kanzlers in London gewinnt in
dieser Lage eine besondere Bedeutung ; aber
auch der Besuch Churchills in Washington An¬
fang des kommenden Jahres wird für das

Schicksal des ganzen deutsch-westlichen. Ver¬
tragswerkes sein Gj»wicht haben.
Schumanplandoch noch vor Weihnachten?

Der Beschluß der französischen Kammer,
Anfang Dezember die entscheidende Beratung
über den Schumanplan durchzuführen, hat den
Bundeskanzler bestimmt, dem Bundestag die
zweite und dritte Lesung des Schumanplans
noch vor Weihnachten vorzuschlagen. Da das
Parlament am 15 . Dezember ln die Weihnachts-
pause eintritt , könnte diese Beratung nur in der
zweiten Dezemberwoche erfolgen. Bei den Re¬
gierungsparteien besteht an sich die Neigung,den Schumanplan in nicht allzu weitem zeit¬
lichen Abstand von der Pariser Kammer zu
behandeln, die am 4. Dezember ihre Schuman-
plandebatte abhalten will . So ist es möglich ,
daß die deutsche Entscheidung über den
Schumanplan noch in diesem Jahr fällt .

Dr. Adenauer ist damit von seinem ursprüng¬
lichen Gedanken abgegangen, auch den
Schumanplan in die „globale * Behandlung aller
Verträge einzubeziehen. Er dürfte damit dem
französischen Wunsch entsprochen haben , den
Schumanplan für sich zu behandeln. Anderer¬
seits lassen auch die letzten Entscheidungen
des alliierten Sicherheitsamtes der Bundes¬
regierung ein rasches Inkrafttreten des Schu -
manplanes wünschenswert erscheinen, da, wie
der Kanzler erklärte , es dann keine Entschei¬
dungen des alliierten Sicherheitsamtes mehr
geben wird.

Südwestdeutsche Umschau
Heidelberg (e ) . •Ein etwa 60 Jahre alter Mann

stürzte sich aus dem Fenster des obersten Stock¬
werkes eines in der Keplerstraße stehenden Wohn¬
hauses . Der - Unglückliche war sofort tot . Die
Gründe des Freitodes sind bis jetzt noch nicht
bekannt .

Eberbadh (e ) . Förster F . Müller , Eduardstal , fand
in einem Fichtenwald ln der sogenannten Hunds¬
klinge auf der Gemarkung Kailbach einen Mann
erhängt auf . Das Untersuchungsgericht stellte fest ,
daß es sich um den Polizeimeister W . Geier aus
Schlossau , wohnhaft in Mannheim , handelt . Geier
ist bereits seit drei Monaten als vermißt gemeldet
worden .

Eberbach (e ). Als ein Kuripsum kann ea bezeich¬
net werden , daß man dieser Tage am Katzenbuckel
reife Erdbeeren vorfand . Daneben standen einige
Erdbeerpflanzen in Blüte .

Meßkirch (wp ) . Auf dem Heimweg von Schner -
kingan nach Meßkirch kam ein Rentner infolge der
Dunkelheit vom Wege ab und rutschte eine steile
Böschung in die kaum knietiefe Ablach hinab . Als
man ihn tot fand , hatte er ein ® Taschenlampe
bei sich .

Meßkirch (wp ) . Der . einzige Sohn eines Meß -
kircher Bauunternehmers fuhr in einer plötzlich
auftretenden Nebejbank auf einen Baum auf und
wurde getötet .

Säckingen (wp ) . Ein 50jährlger landwirtschaft¬
licher Arbeiter , der einen Wassergraben aushob ,
erlitt einen epileptischen Anfall und ertrank .

Basel (dpa ) . Ein Famüiendrama ln der Gemeinde
Fahrwangen im Schweizer Grenzkanton Aargau
forderte drei Tote . Ein von seiner Frau getrennt
lebender 39jähriger Ehemann drang in die Woh -

zunächst die Pistole auf seine Schwiegermutter
und tötete sie dufch einen Kopfschuß . Danach
erschoß er auch sein vierjähriges SÖhmhen . Seine
Frau konnte unterdessen fliehen und um Hilfe
rufen . Der Täter richtete hierauf die Waffe gegen
»ich selbst und verletzte sich so schwer , daß er
nach einer Stunde verschied . Da« Motiv zu der Tat
ist in Familienzerwürfnissen zu suchen .

Schwäbisch Gmünd (md ) . Auf einem „Schwäbisch
Gmünder Bügelabend “ werden in Zukunft Stadt¬
verwaltung , Gemeinderat und Bürgerschaft be¬

Kriegsopfer reichen sich die Hand
Wien (AP) . Ein blinder amerikanischer

Kriegsveteran und eine durch eine amerika¬
nische Fliegerbombe schwer verletzte Öster¬
reicherin haben sich am Samstag in Wien die
Hand gereicht, um der Welt zu beweisen, daß
es auch zwischen den ehemaligen Feinden
zweier Weltkriege Freundschaft geben kann.

Die beiden, der 26jährige Student Joseph
Goldyn aus Chicago und die 17jährige Helga
Haydn aus Moßbierbaum, trafen sich auf Ein¬
ladung • des internationalen Verbandes der
Veteranen-Organisationen ln 10 nichtkommu-
nistischen Ländern im österreichischen Presse¬
klub. Goldyn war im Kriegt Bordschütze eines
sin Italien stationierten amerikanischen Ge¬
schwaders und wurde bei einem Luftangriff
auf eine Fabrik bei Moßbierbaum im März
1945 durch eine Flakgranate verletzt , so daß er

das Augenlicht verlor . Helga Haydn sammelte
im August 1945 als elfjähriges Mädchen Holz
in einem Walde bei Moßbierbaum und stieß
dabei «uf einenv amerikanischen Blindgänger,
der bei Berührung explodierte Das Mädchen
verlor ein Auge und wurde an einem Bein
verletzt.

Dem Treffen der beiden wohnte der 2613h-
rige Bankangestellte Karl Bakasitz bei . der
sich im vergangenen Sommer bereit erklärt
hatte , ein Auge für eine Operation au opfern,
die dem Amerikaner wenigstens teilweise das
Augenlicht wiedergeben könnte.

Bonn (dpa) . Das Bundeafmanzminigtqrium .be-
absichtigt in Zusammenarbeit mit dem Bund
der Steuerzahler, ein Volksbuch herauszugeben,
in dem der öffentliche Haushalt , vor allem der
Bundeshaushalt, leicht verständlich dargestellt
werden soll .

stehende Schwierigkeiten bei einem Viertele aus¬
bügeln .

Stuttgart . Von einer verirrten Kugel , mit der
der Revierförster einem angeschossenen Hasen
den Fangschuß geben wollte , wurde ein 22jähri -
ger Waldarbeiter tödlich getroffen . — Im Laufe
von ehelichen Auseinandersetzungen schlug ein
37jähriger seine um vier Jahre ältere Frau mit
einem harten Gegenstand mehrere Male derart
auf den Kopf , daß sie blutüberströmt zusammen¬
brach . Die von den Kindern herbeigerufene Poli¬
zei nahm den Ehemann vorläufig fest , der schon
am Vormittag einen Selbstmordversuch unter¬
nommen hatte . — Ein Werkmeister arbeitete an
einer Kältemaschine , als Eisenstücke eines plat¬
zenden Amoniakleltungsrohrs ihn am Kopf töd¬
lich verletzten . ,

Stuttgart . Ein Stuttgarter Kriminalbeamter
wurde bei dem Versuch , einen von ihm gefälschten
Scheck von 4000 DM einzulösen , festgenommen . Er
machte geltend , durch als Einflieger im Kriege
erlittene Nervenschäden nicht immer zurechnungs¬
fähig zu sein '

, und befand sich in Geldpchwierig -
keiten , da ihm ein größeres aufgenommenes Dar¬
lehen plötzlich gekündigt wurde . — Zwei Alt¬
metalldiebe im Alter von 22 und 24 Jahren wur¬
den festgenommen , die es schon zu einem Volks¬
wagen gebracht hatten . Sie hatten aus einer Repa¬
raturwerkstätte für Elektromotoren 465 kg Kupfer¬
draht gestohlen und für 2000 DM an einen Alt -
hftndler verkauft .

Gerlachsheim (gl ) . Bei Erdarbeiten wurden zwei
germanische Gräber freigelegt aus denen Schwer¬
ter , Lanzenspitzen , Armringe ,

'eine Bronzefibel
und eine Halskette , dem Landesamt für Denk¬
malspflege , Karlsruhe , übergeben wurden .

Dieburg Cht) . Erst als «in Pferd durch .. das
Pflaster einer über die Gersprenz 1führenden Stqin - .
brücke trat , merkte man , daß die Brücke schwer
baufällig war . Sie wurde sofort gesperrt .

Weichenwärter verhindert Zugunglück
Mannheim (nk) . Gewissen - und bedenken¬

lose Altmetalldiebe hätten in Mannheim-
Waldhof fast ein schweres Eisenbahnunglück
verursacht . Die Diebe hatten am Abend bei
Daimler-Benz in Mannheim*Waldhof ein etwa
50 Meter langes und 350 Kilo schweres Stark¬
stromkabel entwendet, durch den von ihnen
zerschnittenen Zaun hefausseschafft und ein¬
fach auf den nahen Bahnkörper gelegt, wo sie
es von einem Zug überfahren und dadurch
zerechnenden lassen wollten, um eg besser ab¬
transportieren zu können. Der Schienenräumer
des kurz darauf die Strecke befahrenden Gü¬
terzuges erfaßte jedoch das Kabel und schleifte
es mit sich, bis es sich beim Stellwerk I löste
und ln eine Weiche klemmte. Als der Weichen¬
wärter dann diese Weiche, für den um 19 .30
Uhr aus Frankfurt Main kommenden Schnell¬
zug D 78 legen wollte, klemmte die Weiche
und ließ sich nicht betätigen. Geistesgegen¬
wärtig sprang der Weichenwärter das Stell¬
werk herunter und entfernte in fieberhafter
Eile die Fetzen des Kabels. Sekunden später
brauste der Schnellzug heran und passierte
ungehindert die mm richtig gelegte Weiche ,
die kurz zuvor den Zug noch in eine Kata¬
strophe geleitet hätte.

Wohieb und die Flugplätze
Freiburg . (Eig . Ber.) . Nach seiner Rückkehr

aue Bonn erkflärte Staatspräsident Wlotaleb .
die badische Landesregierung könne Jetzt
direkt mit der Zentralplanungsst̂ lle Bad Ems
wegen der Anlage von vier Flugplätzen in
Südbaden verhandeln . Die« sei das Ergebnis
von Besprechungen, die er , Wohieb , mit dem
französischen Hohen Kommissar und der
Dienestelle Blank hatte . Die Verhandlungen
mit - der alliierten Planungsstelle in Bad Ems
seien über das französische Landeskommis¬
sariat bereite eingeleitet.

Wohieb betonte, die Schwierigkeiten in der
Flugplatzfrage seien zu einem großen Teil
durch einseitiges Vorgehen der Firma Strabag
entstanden . Badische Bauftrmen würden zur
Zeit eine Arbeitegemeinschaft vorbereiten, um
beim Bau der vorgesehenen Flugplätze mit-
wirken zu können.
Höpker-Aschoff bedauert Wohiebs Kritik

am Bundesverfassungsgericht
Mannheim (dpa) . Der Präsident des Bundes¬

verfassungsgerichts, Dr. Hermann Höpker-
Aschoff, bedauerte am Samstag, daß der süd¬
badische Staatspräsident Wohieb die ' Entschei¬
dung des Gerichts über die südfoadische Klage
gegen das Neugliederungsgesetzkritisiert habe.

Wohieb hatte ”am 11 . November in Radolfzell
\ ,das eigenartige Verhalten des Gerichts" kriti¬
siert , das sich für die Begründung seines Ur¬
teils „einmal ein Motiv und einmal den Buch¬
staben des Gesetzes “ ausgewählthabe . Das Bun¬
desverfassungsgericht — so hatte Wohieb wei¬
ter bemerkt — habe selbst die Ungleichheitder
Chancen der beiden Abstimmungspartner fest¬
gestellt , aber daraus nicht die nötigen Konse¬
quenzen gezogen . Ferner war von der Presse
berichtet worden , Wohlefo habe erklärt , daß bei
der Beschlußfassung des Bundesverfassungs¬
gerichts sechs Richter für die Anerkennung und
sechs für die Abweisung' der su^badischen
Klage gewesen seien und daß schließlich die
Stimme des Senatsvorsitzenden Dr. Katz den
Ausschlag gegeben habe. Diese Berichte über
seine Radolfzeiler Rede -hatte Wohieb am 16.
November in Freiburg dementiert.

Dr. Höpker-Aschoff erklärte , Wohieb sei
mit seiner Kritik vollkommen im Unrecht.
Selbst er als Vorsitzender des Bundesverfas¬
sungsgerichte kenne weder das Stimmverhält¬
nis im Senat , noch ,wisse er , wer namentlich da¬
für oder dagegen gesprochen habe. Die Richter,
so betonte Dr . Höpker-Aschoff , seien nur dem
Gesetz unterworfen und zur Geheimhaltung
verpflichtet . Durch Wohiebs Äußerung sei die
junge Einrichtung des Bundesverfassungs¬
gerichts in Mißkredit gebracht worden.

Amerikaner werden „deutlich “
Straßburg (AP) . Die 14 Senatoren und Ab¬

geordneten des amerikanischen Kongresses
haben am Freitag zunr Abschluß ihrer ein¬
wöchigen Aussprache mit Vertretern der Be¬
ratenden Versammlung des Europarates ihrem
Bedauern darübeir Ausdruck gegeben, daß
Europa bisher so wenig Fortschritte zu einer
politischen und wirtschaftlichen Vereinigung
gemacht habe.

Die Abgeordneten erklärten , daß diese Ver¬
einigung der Wunsch des amerikanischen Kon¬
gresses und dieGrundlage aller Hilfebewilligun¬
gen sei . Mehrere Abgeordnete und Senatoren
betonten , daß eine weitere Unterstützung
möglicherweise von dem Willen und den Fort¬
schritten Europas zum Zusammenschluß ab¬
hängig sein werde.

Pieck antwortete „zur Sache “
Berlin (dpa) . Der Sowjetzonennachrichten¬

dienst veröffentlichte am Samstag den zweiten
Brief des Präsidenten der Sowjetzonenrepublik
Wilhelm Pieck an Bundespräsident Prof . Theo¬
dor Heuß. In seinem drei Seiten langen Schrei¬
ben betont Pieck, er habe „zur Sache “ geant¬
wortet . Ihre hohe Verantwortung gebiete den
Präsidenten beider Teile Deutschlands, eine
Verständigung über die Lebensfragender Nation
auf das Wirksamste zu fördern.

Das Bundespräsidialamt hatte am Freitag
erklärt , daß Bundespräsident Prof . Heuß Piecks
Zweiten Brief nicht beantworten wird, da in
ihm keine neuenGesichtspunkte enthalten seien .

Für eine europäische Postunion
Washington (AP ) . Bundespostminister Hans

Schuberth erklärte am Freitag in Washington,
Amerika habe der Bundesrepublik seine Unter¬
stützung für die Wiederaufnahme in den Welt¬
postverein und die Internationale Telegrafen¬
union zugesagt.

Schuberth trat für die Errichtung einer euro¬
päischen Postunion ein, über deren Bildung
zwischen der Bundesrepublik, Frankreich und
den Benelux - Staaten bereite Besprechungen
geführt worden seien .
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Bonner Spiegel
Jugendliche tat Sowjetsonen -Gefängnissen
Bonn (dpa/AP) . Nach der Aussage eines aus

dem Zuchthaus Bauteen datflöhenen" Arbeiters
sind wenigstens tausend von den rund 8000
dort festgehaltenen Deutschen Jugendliche, die
1945 im Alter von 14 oder 15 Jahren verhaftet
wurden . Von diesen 8000 litten etwa 2000 an
Tuberkulose, davon rund 1000 an offener Tbc .
Der Vorsitzende des Bundestagsausschusses für
gesamtdeutsche Fragen , Wehner (SPD) , kün¬
digte eine Aktion des Bundestages an . die zum
Ziele habe , diese Jugendlichen zu befreien
oder wenigstens ihre Lage zu erleichtern.

Devisen für Auslandsreisen ohne Nachweis
Deutsche , die in OEEC -Ländem aus nicht-

geschäftiichen Gründen reisen, können jährlich
bis zu 420 DM an Devisen ohne Nachweis des
Verwendungszweckes mitnehmen. Bei Über¬
schreitung dieser Grenze können Hotelrech¬
nungen als Nachweis angarechnet werden.
ÖEEC-Lander sind alle europäischen Staaten
mit Ausnahme der Ostblockländer und Spa¬
nien.

Ostdeutsche Landsmannschaften bedauern
Pariser Ergebnis

Die Vereinigten Ostdeutschen Landsmann¬
schaften stellten am Samstag fest, daß die
Westmächte auch heute noch nicht bereit seien,für die Ostgebiete die von diesen feierlich ver¬
kündeten Rechtegrundsätze zur Anwendung zu
bringen. Dr. Adenauer selbst habe erläutert ,
daß in Paris unter der Vereinigung Deutsch¬
lands nur die Vereinigung der Sowietzone mit
der Bundesrepublik verstanden worden sei .
Damit seien die Gebiete jenseits der Oder-
Neiße -Linie nicht eingeschlossen, was »ehr zu
bedauern »ei.

DGB-Ubungsfirmenmesse
Köln (AP) . Die erste große Übungsfirmen¬

messe nach dem Kriege ist am Samstag in Köln
von dem Mitglied des DGB-Bundesvorständeg
Hans Böhm 'eröffnet worden. Die dreitägige,
vom DGB veranstaltete Messe , an der sich 62
Übungsfirmen aus dem gesamten Bundesgebiet
beteiligen, soll einen Überblick über die bisher
von den Übungsfirmen geleistete Arbeit geben
und ein persönliches Gespräch unter den Teil¬
nehmern an der Übungsarbeit ermöglichen.

Rektoren gegen Farben und Mensur
Freiburg (dpa) . Der Rektor der Universität

Freiburg , der katholische Kirchengeschichtler
und Geistliche Rat Prof . Dr. Johannes Vincke ,
sagte bei der Immatrikulationsfeier am Sams¬
tag über das studentische Gemeinschaftsleben,
das Farbentragen möge zur Zeit des Spezia¬
listentums seine Berechtigung gehabt haben.
Heute aber müsse diese Erziehungsart ebenso
wie das Mensurfechten den Studenten , die „das
Ganze pflegen“

, unmöglich erscheinen.
Auch der neue Rektor der Universität Ham¬

burg und bekannte klassische Philologe, Brof .
Dr. Bruno Snell , warnte am Samstag bei der
Immatrikulationsfeier die Studenten vor einer
Mitarbeit in solchen studentischen Gemein¬
schaften, die in die heutige Zeit nicht mehr
hineinpaßten . Dazu gehörten Symbole und
äußere Formen , die nicht in die Zukunft, son¬
dern 4n die Vergangenheit wiesen.

ri; Kunst ohne Ländergrenzen
Mainz (AP) . „Aufgabe des Theaters ist es

nicht, einer gewissen Schicht zur Zerstreuung
zu dienen , vielmehr soll die Jugend durch das
Theater an die unvergänglichen Werte der
Kunst herangeführt werden , die keine Länder¬
grenzen kennt und einen völkerverbindenden
Charakter trögt“

, erklärte der französische
Hohe Kommissar Andre Francois-Poncet am
Samstag bei der feierlichen Eröffnung des
wiederaüfgebauten Mainzer Stadttheaters .

Er betonte , das Theater müsse als geistige
Brücke zwischen Deutschland und Frankreich
und somit der gegenseitigen Annäherung und
Verständigung dienen . Mainz sei als alte Kul¬
turmetropole am Rhein berufen , diese Aufgabe
zu erfüllen . Und aus diesem Grunde habe die
französische Besatzungsmacht den Wiederauf¬
bau des Theaters finanziell unterstützt .

Für die 2,3 Millionen betragendeh Kosten des
Wiederaufbaus haben die französischen Be¬
satzungsbehörden etwa 1,5 Millionen D-Mark
zur Verfügung gestellt . Das Theater wurde in
neun Monaten fertiggestellt .

Nach den Ansprachen des rheinland-pfälzi¬
schen Ministerpräsidenten Altmeier und des
Oberbürgermeisters von Mainz ging als erste
Vorstellung das Ballett der Pariser französi¬
schen Staatsoper unter Leitung von Serge Iifär
über die Bühne.

30 . Fortsetzung

Das Mädchen erhob sich , durchquerte den
Raum und blieb 'dem Manne gegenüber an
einen Schrank gelehnt regungslos stehen. „Hast
du mir sonst nichts zu sagen ? “

„Allerdings. Dort drüben steht dein Bild
halbfertig auf der Staffelei. Der große Wurf!
Seitdem du dich hier nicht mehr sehen ließest,
habe ich es mit keinem Pinselstrich mehr
angerührt . Aber es hat mich nicht einmal ge¬
stört . Unterdessen fand ich ein reizendes Mo¬
dell: Noch etwas schüchtern die Kleine, aber
sie hat die Figur einer Elfe. Eines Tages saß
sie in einem kleinen Cafe neben mir . Drüben,
in irgendeinem Stadtviertel , in dem- nur kleine
Leute wohnen . Jetzt war ich seit Tagen unter¬
wegs, um' sie wiederzufinden.“ Prüfend sah
er das Mädchen einen Augenblick an und fügte
dann hinzu : „Du müßtest sie eigentlich ken¬
nen ! Sie war doch bei euch im Warenhaus be¬
schäftigt. Ihr Vater ist doch euer Chauffeur.
Warum mußte sie eigentlich ihre Stellung äuf-
geben? Es würde mich interessieren , den
Grund zu erfahren .“

„Ich weiß es nicht, ich habe mich um- ge¬
schäftliche Dinge nie gekümmert.“

„SchöneGeschichte das mit deinemVater . . .“ ,
sagte der Maler nachdenklich, „ich habe mich
bemüht, «ine Träne zu vergießen, aber . .

. fietoh - •

i „Nun, Gott ja , entschuldige. Aber geliebt hast
du ihn wohl auch gerade nicht. In meiner
Gegenwart .hast du jedenfalls kein gut« Haar
an ihm gelassen . Sehnst du dich vielleicht heute
nach ihm . da er tot ist ?“

„Ralph?“
, fragte Magdalena, „aus welchem

Grund sollte ich eigentlich nicht zu dir kom¬
men ?“

„Die Leute reden so leicht. Das weißt du doch.
Vielleicht wäre es doch besser gewesen, Wenn
ich mal zu ihm gegangen wäre . .

„Und Was hattest du vorzuweisen? Vielleicht
einige Gemälde. Aber wovon hätten wir leben
sollen? Ganz abgesehen davon, daß ich nicht
mündig war , Wäre von meiner Seite in dem
Augenblick , wenn wir geheiratet hätten , nichts
zu erwarten gewesen . Das weißt du ganz genau.
Da war es so schon besser. Wir hatten wenig¬
stens keine Sorgen, Das Geld, das deine Bilder
einbringen. reicht doch gerade au* . . •“

„Höre auf“ , unterbrach sie Dagussa verärgert ,
„ich weiß echcm, was'du sagen willst . Man kann
es auf «lob ganz einfache Formel „bringen. Du
hast mach eben ausgehalten . Aber wa& ist schon
dabei? Jeder Künstler wird in «ein« n Leben
mal von einer Frau ausgehalten .“

Des Mädchen lachte verhalten. „Wenn du es
unbedingt so nennen willst, tritt«. Auf Worte

kommt es ja schließlich nicht an . Im übrigen
hat sich jetzt die Situation geändert . Ich glaube,
meine Mutter wird auf die Dauer einsichtig ge¬
nug sein . . .“

Der Maler sah betroffen auf . „Wie bitte? Was
hat sich verändert ?"

„Alles!“
„So, alles. Magdalena, leider hat sich nachts

verändert . Oder doch . Aber in einem anderen
Sinne, als du es anzunehmen scheinst.“

„Und was glaubst dp , nehme ich an?“

„Vielleicht , daß wir heiraten , nicht wahr?
Morgen , übermorgen oder wann weiß ich Du
glaubst, deine Mutter Würde uns jetzt ein be¬
hagliches Nest ednrichten . Aber daraus wird
nichts. Ich habe es satt , mich jetzt abwechs¬
lungshalber von deiner Mutter aushalten zu
lassen. Bis jetzt hast du jedes Kinobillett be¬
zahlt. Außerdem gibt es noch einige andere
Gründe.“

Magdalena hatte sich bis zu diesem Augen¬
blick mühsam beherrscht. Jetzt war ein guter
Teil ihrer Sicherheit verflogen. Ein lärmendes
Gefühl der Schwäche überfiel sie und ließ ihre
Knie erzittern . Mit Aufbietung aller Kraft
zwang sie das heiße Aufbegehren der Enttäu¬
schung nieder . Sie löste sich von dem stützen¬
den Halt des Schrankes in ihrem Rücken und
setzte sich wieder auf die Couch . Der Schein
ihrer Augen war eine Nuance härter geworden.
Aber der Verstand, nüchtern und kühl , ließ de
kedns der Worte ausspreeften. -die auf ihrer
Zunge lagen. Sie leimte sich in ein Kissen zu¬
rück und schlug die « blanken Beine überein¬
ander . „Darf ich dich Wtten mir zu sagen, was
du damit zum Ausdruck bringen willst“ , er¬
kundigte sie sich ruhig.

Ralph Dagussa erhob sich . Er steckte die
Hände in die Hosentaschen und pendelte lang¬

sam , über den abgetretenen Teppich. „Lassen
wir das. Du kommst hierher , als wäre nichts
geschehen. Hast du nicht daran gedacht, daß
die Polizei in solchen Fällen auf die unmöglich¬
sten Ideen kommen kann? Früher sah ich dich
nur an den Nachmittagen, jetzt ist es bald
Nacht. Wenn ich nun nicht nach Hause gekom¬
men wäre?“

„Aber wo solltest du denn wohl hin?“

„ Ich habe jedenfalls keine Lust , vor den
Schranken des Gerichts zu erscheinen. Unge¬
schickter hättest du dich wirklich nicht beneh¬
men können. Was hast du überhaupt zu Hause
gesagt, wd du bist?“

„Also Angst hast du. Ralph, da stimmt doch
etwas nicht. Ich hatte nur den einen Gedanken,
zu dir zu kommen, mich einmal wieder mit dir
auszusprechen, zu der ersten besten Stunde , zu
der ich es ermöglichen konnte. Dafür nahm ich
die Lüge auf mich und sagte ich bliebe heute
nacht bei einer Freundin und ich dachte, du
wärst ein Mann. Und du hast nur Angst, in
diesem Prozeß vernommen zu werden und viel¬
leicht eingestehen zu müssen, daß du eine Frau
liebst. Oder paßt es dir vielleicht aus einem
anderen Grunde nicht, daß ich hier bin? Hat¬
test du vielleicht ein Rendezvous heute abend?
Mit dem Töchterehen unseres Chauffeurs? Zum
Teufel, nun rede schon ein Wort.“

Dagussa hatte den erregten Ausbruch über
sich ergehen lassen. Er rauchte sinnend seine
Zigarette und meinte: „Du bist ja närrisch . I(h
mache dich auf einen unüberlegten Schritt auf¬
merksam , und du machst mir eine Szene. Es ist
geradezu lächerlich. Ich dachte, in dir einen
vernünftigen Menschen gefunden zu haben , und
du benimm? t dich wie ein Kind. Alle unsere
Bekannten wissen, daß dein Vater gegen unsere
FreundSchafc war . Muß diese Sache denn auch
noch vor dem Gericht breitgetreten werden?

Im übrigen ist deine Anspielung auf jenes
Mädchen lächerlich. Wie oft habe Ich dir ge¬
sagt, daß mich ein Modell nicht interessiert .
Zumindest in der Art wie du es immer noch
anzunehmen scheinst. Aber bei der erstbesten
Gelegenheit gewinnt die Eifersucht der Frauen
Oberhand . Ich habe ja nichts dagegen, daß du
hierher kommst. Aber muß das ausgerechnet zu
einer solch späten Stunde sein ? Siehst du nicht
ein, daß es eine Unklugheit sondergleichenIst?“

„Aber es weiß doch kein Mensch , daß ich hier
bin. Deine Wirtin ist seit einem Monat bei
ihren Verwandten auf dem Land, und es hat
midi kein Mensch gesehen, als ich das Haus
betrat . Auch im Hausflur nicht . Ich bin mit der
Straßenbahn gekommen.“

Dagussa lachte ironisch. „Es wäre ja auch
noch schöner und der Gipfel aller Unvernunft ,
wenn du den Wagen hier vor dem Hause abge¬
stellt hättest . Aber da du nun einmal hier bist
. . . meinetwegen , doch dann wird gearbeitet.
Ich kann es mir nicht leisten, dies Bild unfertig
herumstehen zu lassen.“

Magdalena sah den Mann verblüfft an . Es
vergingen einige Sekunden, bis sie eina Ant¬
wort fand , und auch dann sagte sie nur : „Jetzt !
In diesem Zustand seelischer Erregungen? Bist
du wahnsinnig? Noch dazu bei künstlicher Be¬
leuchtung?“

Der Maler wandte sich ihr lächelnd zu. „So
wie du jetzt bist, bist du gut, es ist genau der
Ausdruck, den ich für das Gesicht brauche. Und
was ist schon dabei? Ändern können wir es
doch nicht mehr . Warum soll ich noch mehr
Zeit versäumen? Im Schrank hängt dein Mor¬
genrock. Inzwischen werde ich das Atelier ab¬
dunkeln . Mit Hilfe der Taglichtlampen werde
ich die Beleuchtung korrigieren “

(Fortsetzung tuigt)



In Zahlen
I . Liga Süd :

Kickers Offenbach — VfL Neckarau
Kickers Stuttgart •<- VfR Mannheim
VfB Mühlburg — Eintracht Frankfurt
1860 München — VfB Stuttgart
Spvgg Fürth — Bayern München
FSV Frankfurt — Schwaben Augsburg
Viktoria Aschaffenburg — Schweinfurt 05

ILLiga Süd :
1. FC Pforzheim — Bayern Hof
ASV Cham — TSG 46 Ulm
BC Augsburg — FC 04 Singen
Hessen Kassel — Jahn Regensburg
Wacker München — SV Wiesbaden
1. FC Bamberg — SSV Reutlingen
SV 98 Darmstadt — FC Freiburg

I. Liga Südwest :
TuS Neuendorf — 1. FC Saarbrücken
Phönix Ludwigshafen — Eintracht Trier

LLiga West :
1. FC Köln — RW Essen
Fortuna Düsseldorf — Spvgg Erkenschwick
Preußen Münster — Schalke 04
Schwarz -Weiß Essen — Spfr Katernberg
Rheydter SV — Meidericher SV
Hamborn 07 — Borussia Dortmund
Alemannia Aachen — Bayer Leverkusen
STV Horst Emscher — Preußen Dellbrück

7 :3
2 :2
7 :2
1 :3
5 :1
2 :1
2 :1

3 :2
0 :5
2 :2
1 :0
1 :1
2 :0
5 :0

0 :0
1 :1

3 :1
3 :0
6 :2
1 :1
2 :1
0 :1
3 :2
1 :2

lühtungWechsel in der Süd-Oberliga

Haben Sie richtig getippt1
West-Süd-Toto :

10212111022121
Nord-Süd-Toto :

11112211011122 4
Internationale Kurzwette:

21201011111

Hamburger , SV
ASV Durlach —

LLiga Nord :
TSV Eimsbüttel — Arminia Hannover
Bremer SV — Hannover 96
Concordia Hamburg — VfL Osnabrück
Lüneburger SK — Holstein Kiel>

Freundschaftsspiele :
— 1. FC Nürnberg
DSC Dresden

Länderpokal der Amateure :
Württemberg — Nordbaden
Mittelrhein — Bayern
Schleswig -Holstein — Niedersachsen
Hessen — Niederrhein

Länderspiele :
Schweiz — Italien
Italien B — Schweiz B
Holland — Belgien

Stadtliga Berlin :
BSV 92 — Union 06
Viktoria 89 — Minerva 93
VfL Nord — Tennis -Borussia
Hertha/BSC — Alemannia 90

England :
Arsenal — Bolton Wanderers
Aston Villa — Middlesbrough
Blackpool — Stoke City
Chelsea — Preston Nortbend
Derby County — West Bromwich Albion
Huddersfield Town — Bumley
Liverpool — Manchester United
Manchester City — Newcastle United
Portsmouth — Tottenham Hotspur
Sunderland — Fulham
Wolverhampton Wand . — Charlton Athleiic

6:1
3 :1
1 :3
0:2

5 :2
3 :3

6 :1
1 :3
4 :1
2:3

Irl
2 :0
6 :7

0 :2
3 :2
1 :5
2 :0

4:2
2:0
4 :2
0:0
2 :1
1 :3
0 :0
2:3
2 :0
2 :2
2 :2

Mittelpunkt der 13. Meisterschaftsrunde im Süden war der Münchener Großkampf zwischen 1860
und dem VfB Stuttgart . Der VfB gewann das wichtige Spiel dank seines durchschlagkräftigeren
Sturmes und übernahm damit die Tabellenspitze mit 20 :6 Punkten vor dem spielfreien „Club “ (19 :5) .
Durch einen überraschend hohen 7 :2-Sieg über Eintracht Frankfurt behielt der VfB Mühlburg weiter
Anschluß . Auch Fürth bewies beim 5 :1 gegen Bayern München eine feine Form . Sehr schwer tat
sich der FSV Frankfurt gegen Schwaben Augsburg . Der knappe 2 :1 -Sieg war gegen Ende stark
gefährdet . Ebenfalls 2 :1 schlug Aschaffenburg Schweinfurt 05 und gewann damit endgültig An¬
schluß ans Mittelfeld .

Stigen Platz zeigten sich die Augsburger lebendig
und sehr gewandt und machten der schweren Ab¬
wehr der Frankfurter sehr zu schaffen . Trotzdem
waren die Frankfurter im Feld überlegen . Sie
spielten spritziger , scheiterten aber immer wieder
an dem sicheren Augsburger Torwart Süßmann ,
der die unwahrscheinlichsten Bälle hielt und fast
bis zur Pause seiner Mannschaft diesen Torvor¬
sprung bewahrte . Den Ausgleich konnte er jedoch
nicht verhindern . Zuvor hatte er noch einen Schuß
des Halblinken Meyer abgewehrt , aber den Nach¬
schuß , von Hasse voll aus der Luft aufgenommen ,konnte er nicht mehr erreichen . Nach der Pause
sah es so aus , als wollte der Sportverein die
Schwaben an die Wand spielen . Zehn Minuten
nach Wiederbeginn flankte Hermann in den Strafe
raum , wo der Halblinke Meyer den Ball sofort zu
dem Rechtsaußen Mayer weiterreichte , der unhalt¬
bar verwandelte .

VfB Stuttgart 13 31 :10 20 :6' 1 . FC Nürnberg 12 21 :7 19 :5
Kickers Offenbach 13 33 :22 17 :9
VfB Mühlburg 13 32 :17 16 :10
Spvgg Fürth 13 20 :16 14 :12
Kickers Stuttgart 13 31 :26 14 :12
1860 München 13 25 :22 14 :12
FSV Frankfurt 13 24 :22 14 :12
Eintr . Frankfurt 13 22 :25 13 :13
VfR Mannheim 13 23 :28 12 :14
Vikt . Aschaffenburg 13 17 :22 12 :14
SV Waldhof 12 15 :20 11 :13
Bayern München 13 18 :25 9 :17
Schwaben Augsburg 13 13 :25 8 : 18
Schweinfurt 05 13 12 :25 7 :19
VfL Neckarau 13 17 :42 6 :20

Pfeifkonzert bei 1860
Schiedsrichter : Fink , Frankfurt . Zuschauer

1860
Mönchen

30 000 . Tore : 0 : 1 (7. Min .) Barufka , 0 :2 (18 . Min .)
Löttke , 0 :3 (70 . Min .) Baitinger , 1 :3 (80. Min .)
Mondschein .

Um es vorwegzunehmen : Schiedsrichter Fink
ist in München nicht sehr beliebt . Auch bei der

VfB hatten die Zuschauer
einiges an ihm auszuset¬
zen . So in der 7. Minute ,
als Pledl regelrecht rem¬
pelte , Fink trotzdem pfiff
und Barufka den Freistoß
durch eine Mauerlücke
ins Tor jagte . Bei dem
3. Treffer der Stuttgarter
soll nach Münchener Auf¬
fassung Baitinger den
Ball in Abseitsstellung
aufgenommen haben . So
erhielt Frankfurts Fink
ein Pfeifkonzert . Aber
Proteste hin , Proteste
her , der Stuttgarter Sieg
war vollauf verdient . Der
VfB bildete eine Mann¬
schaft . die mit ausgewo¬

genem Team -work ihrem Gegner überlegen war .
Die Kombinationen gefielen auch den größten
Münchener Fanatikern . Zudem war der VfB von
der 3. Minute an gehandicapt , als Bögelein am
linken Knie verletzt wurde und in seinen Be¬
wegungen sehr gehemmt war . Die Löwen hielten
es in der ersten Halbzeit mit der bajuwarischen
Ruhe , nachher waren alle Anstrengungen zu spät .

Zehn Tore in Offenbach
Trotz der 10 Tore beim Offenbacher 7:3 (3 : 1)

über den VfL Neckarau waren die 5000 Zuschauer
am Bieberer Berg enttäuscht , da beide Mann¬
schaften sehr schwach spielten . Der Tabellenletzte
mußte K . Gramminger , Kästner und Ehmann er¬
setzen und vermochte sich mit völlig umgebauter
Elf kaum in Szene zu setzen . Wenn dennoch drei
Tore durch Gärtner , Preschle und M. Gramminger
gelangen , so war dies nur auf den Leichtsinn der
Kickers -Verteidigung zurückzuführen , die den VfL -
Sturm nicht ernst nahm . Für Offenbach schossen
Baas (3) , Preißendörfer (2) , Schreiner und Kauf¬
hold die Tore .

Glücklicher FSV-Sieg
Schiedsrichter : Schmitz , Mannheim . Zuschauer

4000 . Tore : 0 : 1 (1. Min .) Harlacher , 1 :1 (40. Min .)
Hasse , 2 : 1 (55 . Min .) Mayer .

Die Schwaben begannen das Spiel mit einem
Überfall . Harlacher konnte ungehindert zum 0 :1
verwandeln . Auf dem pfützenreichen und mora¬

Erster Punktverlust in Degerloch
Das 2 :2 (0: 1) zwischen Kickers Stuttgart und

VfR Mannheim vor 6000 Zuschauern in Degerloch
war gerecht . Der zu Hause sieggewohnte Neuling
kam erst in der zweiten Hälfte besser ins Spiel ,nachdem Jacksteil die schon kurz nach Spielbeginn
durch schöne Einzelleistung von de la Vigne er¬

zielte VfR -Führung wettgemacht hatte . Von wei¬
teren guten Chancen wurde nur eine von Kronen¬
bitter in der 75. Minute zum 2 : 1 ausgenutzt , aber
sieben Minuten später berechnete Goth einen
Weitschuß des Mannheimer Verteidigers Senk
falsch , und bei diesem 2 :2 blieb es . Erwähnens¬
wert ist noch , daß Kronenbitter in der 25 . Minute
einen Foulelfmeter gegen den Pfosten setzte . Fau -
ser und Kronenbitter beim Platzverein sowie de la
Vigne und Langlotz beim VfR waren die besten
Spieler .

Schlamm -Spiel in Aschaffenburg
Schiedsrichter : Müller , Frankfurt . Zuschauer 5000.

Tore : 0 : 1 (6. Min .) Ulrich , 1 :1 (65. Min .) Giller ,
2 :1 (60 . Min .) Schiele .

Der Viktoriaplatz sah gar nicht gut aus . -Pf ützen -
und morastbedeckt bot er sich beiden Mannschaf¬
ten dar . Die AsChaffenburger benötigten einige
Zeit , bis sie in Fahrt kamen , und das hatten die
Schweinfurter sofort ausgenutzt , als Ulrich in der
6. Minute Seidel überlistete . Lehner leistete sich
ein übles Foul an Gorsky , der dafür fünf Minu¬
ten hinaus mußte , und Schiedsrichter Müller war
nicht energisch genug , um die streckenweise un¬
faire Spielweise (auf beiden Seiten ) zu unterbin¬
den . Drei Ecken holten die Aschaffenburger her¬
aus , zunächst ; am Schluß lautete das Eckenver¬
hältnis 12 :1 zu ihren Gunsten . Aber der erlösende
Torschrei blieb ihrem Publikum immer wieder in
der Kehle stecken . Schließlich , man war inzwi -
schne bis zur 66 . Minute gekommen , konnte sich
Stopper Giller die Sache nicht mehr mit ansehen .
Er eilte nach vorne , um eine Vorlage Hechts an -

wo der Ball ins Netz prallte . Dann kam Schiele
im Anschluß an die 10. Ecke zu Wort , und so war
innerhalb von fünf Minuten der Sieg herausgeholt .

Schade groß in Form
Schiedsrichter : Rieger , Fellbach . Zuschauer 6000 .Tore : 1 :0 (7 . Min .) Burkhardt , 2 :0 (27. Min .) Schade

(Strafstoß ) ; 3 :0 (28. Min .) Appis , 4 :0 (41 . Min .) Hbff -
man ^ , 4 : 1 (52. Min .) Knoll (Selbsttor nach Bachl -
flanke ) , 5 : 1 (80 . Min .) Schade .

Entschieden ist das Ergebnis zu hoch ausgefallen ,denn so schlecht , wie das Ergebnis es ausdrücken
könnte , waren die Mün¬
chener in Fürth nicht . Nur
über die Harmlosigkeit
ihres Sturmes könnte man
den Kopf schütteln . Kein
Druck , keine Schußent¬
schlossenheit . Der einzige ,der aus dieser Hilflosigkeit

herausragte, , war der
untersetzte Baehl . In der
ersten Halbzeit zeigten die
Fürther ein schönes Spiel ,das ihren Anhang in Be¬
geisterung versetzte . Zwar
hatte es Schade gegen

Streitle sehr schwer ,doch seine Nebenleute , von
denen Hoffmann sein 300 .
Spiel für die Kleeblättler

austrug , verstanden es , sich vortrefflich in Szene
zu setzen . In der 20 . Minute hatten die Bayernnoch eine Chance . Erhardt hatte Witt gefoult . Witt
trat den Elfmeter wuchtig , ■aber Höger rettete
in einer großartigen Parade . Die Fürther legtensich nach der Pause offensichtlich Reserve auf .Beim Verteilen der guten Namen müssen bei Fürth
Höger , Erhardt , Helbig , Appis und Burkhardt be¬
dacht werden , bei Bayern sind Gutendorf , Streitle

zunehmen und gegen den Pfosten zu schießen , von und Baehl zu nennen .

Saison -Jmekotd in Ittühtiurg

Vforzheimer Club siegte nach spannendem Kampf
Mit einem 5 :0- Sie * über den ASV Cham übernahm Ulm 46 die alleinige Tabellenführung der

zweiten Liga Süd . Entscheidend war allerdings die 2 :3-Niederlage der bis jetzt punktgleichen Elf
von Bayern Hof in Pforzheim . Auch das 2 :2 des an dritter Stelle liegenden BC Augsburg auf
eigenem Platz gegen Singen 64 kam den Ulmern gelegen . Mit einem 1 :6-Sieg über Regensburg
behielt Hessen Kassel weiter Anschluß .

1 . FC Pforzheim — Bayern Hof 3 :2 (3 :2)
Ein Spiel voll Rasse und Temperament erlebten

rund 4000 Zuschauer , die sich trotz des regneri¬
schen November -Wetters zu diesem wichtigen
Treffen der zweiten Liga Süd im Brötzinger Tal
eingefunden hatten . Um es vorweg zu nehmen ,

der „Club “ erkämpfte sich
in zweifellos verdienter
Weise die beiden Punkte .
Der Siegerelf gebührt ein
Gesamtlob . Jeder einzelne
setzte sich nach besten
Kräften ein . Torhüter
Müller , der beim ersten
Gegentreffer nicht gerade
die beste Figur machte ,hatte während der letz¬
ten halben Stunde mehr¬
mals Gelegenheit , sich
auszuzeichnen und den
knappen Vorsprung zu
halten , Schmid , Fix , Bie -
denbach zeigten sich ihrer
schwer zu lösenden Auf¬
gabe durchweg gewach¬
sen . Burghard und Neß -
mann entledigten sich

ihrer Aufgabe nach besten Kräften und im Sturm
ist eine Formverbesserung von Schleicher unver¬
kennbar . Sein Drang zum Tor bedeutete stets
höchste Gefahr im Gästestrafraum und sein
Widersacher Köhner vermochte ihn zumeist nur
unter Anwendung gewagter Mittel zu bremsen .
Vorbildlich erfüllte Schöller als pendelnder Halb¬
stürmer seine Aufgabe . Günter Rau war auch
diesmal wieder trotz tadellosen Einzelspiels vom
Schußpech verfolgt . Von den beiden Flügelstür¬
mern gebührt Schradi der Vorzug . Diesmal kam
Bethge nicht so zum Zug wie sonst , wobei aller¬
dings nicht verkannt werden soll , daß er einen
hervorragenden Abwehrspieler als treuen Be¬
wacher stets bei sich hatte .

Schiedsrichter Ritter aus Sindelfingen leitete
das überaus schnell aber doch sehr fair ausge¬
tragene Treffen korrekt .

Die Gastgeber waren vom Anstoß weg recht
gefährlich . Ein Strafstoß von Neßmann führte zu
einer ganzen Serie von Eßbällen . Als dann Schmid
in der 13. Minute das Leder völlig unnötig mit
der Hand abwehrte , schoß Lang aus etwa 25 m
Entfernung den Bali auf Müllers Heiligtum . Zum
Entsetzen der Zuschauer senkte sich das Leder
knapp hinter Müller ins Netz . Es dauerte immer¬
hin 5 Minuten bis Schöller in der 18. Minute den
verdienten Gleichstand erzwingen konnte . Schlei¬
cher hatte Schradi bedient , der mustergültig den
Ex -Reutlinger einsetzte und schon hieß es 1 :1.
Nach ungenauem Abspiel von Rau wurde der
Ball vom Gegner abgefangen und zu dessen
Linksaußen , Mayer , gespielt , der den herbei¬
eilenden Fix abschüttelte und mit einem Schuß
in die äußerste Ecke das 1 :2 markierte . Als Rau
in der 32 . Minute eine Hereingabe von Bethge
verfehlt hatte , war Neßmann zur Stelle , der mit
einem Tor den abermaligen Gleichstand erzwang .
In der 38 . Minute war es dann aber doch um
die Hofer geschehen . Schradi hatte nach Umspie¬
len von nicht weniger als fünf ( !) Gegnern ur¬
plötzlich scharf aufs Tor geschossen . Der Ball

landete trotz vielbeiniger Abwehr der Gäste im
Netz . Nach dem Seitenwechsel hatte das stramme
Tempp keineswegs nachgelassen . Die Platzherren
waren angriffsfreudiger und einer Erhöhung des
Ergebnisses näher , als die „ Bayern “ einem noch¬
maligen Gleichstand . In der 68 . Minute kam es
zu einem Elfmeter . Schradi sollte die Strafe voll¬
ziehen , täuschte zwar den Gästehüter so famos ,daß dieser wohl in die entgegengesetzte Torecke
flitzte , aber das Leder ging zum lähmenden Ent¬
setzen der Club -Anhänger knapp am Torpfosten
vorbei ins Aus .

TSG 46 Ulm 14 40 :16 21 :7
Bayern Hof 14 32 :17 19 :9
Hessen Kassel 14 25 :17 19 :9
BC Augsburg 15 39 :30 19 :11
SV 98 Darmstadt 14 32 :20 18 :10
1. FC Pforzheim 14 35 :24 16 :12
ASV Durlach 13 24 :20 15 :11
TSV Straubing 13 20 :20 15 :11
ASV Cham 14 23 :20 15 :13
1 . FC Bajnberg 14 19 :22 15: 13
SV Wiesbaden 15 26 :24 15 :15
SSV Reutlingen 14 29 :26 13 :15
ASV Feudenheim 14 19 :30 13 : 15
Jahn Regensburg 14 31 :31 11 :17
FC Freiburg 14 17 :31 9 : 19
Wacker München 15 17 :31 .8 :22
FC 04 Singen 14 13 :33 6 :22
VfR Aalen 13 16 :45 5 :21

T renkel hat Nr . 5 erzielt . Während Buhtz jubelnd davoneilt , resignieren Kaster und Tor¬
hüter Henig sichtlich.

Das traditionelle Wetterglück verließ den VfB
Mühlburg im Spiel gegen Eintracht Frankfurt
restlos und zum erstenmal in der dreijährigen
Oberligazugehörigkeit regnete es pausenlos , wo¬
durch nur 7000 Zuschauer dem Spiel beiwohnten ,
was für Mühlburg einen Rekord nach unten be¬

deutet . Umso erfreulicher
war die Leistung des VfB ,
der im Vergleich zum
Spiel in Waldhof nicht
wiederzuerkennen war .
Das gilt insbesondere für
den Sturm , der trotz der
Glätte ausgezeichnete
Kombinationen zeigte und
taktisch richtig aus allen
Lagen schoß . Die glitschige
Kugel machte besonders
den Torhütern und den
Abwehrreihen zu schaf¬
fen . Trotz der 7 Treffer
kann man nicht sagen ,
daß der ausgezeichnete
Torhüter Henig daran
Schuld gehabt hätte .
Mühlburg war ohne Zwei¬

fel die bessere Elf , wirkte homogener , präziser
in der Mannschaftsarbeit und besaß auch den
zielstrebigeren Sturm , der den Leistungsunter¬
schied allerdings deutlicher zum Ausdruck brachte ,
als es der Spielstärke entsprach . Der Platztausch
zwischen Max Fischer und Trenkel wirkte sich
■vorteilhaft aus . fcas zweifellos große Können von
Trenkel kam diesmal wieder voll zur Geltung ,da er sich konditionsmäßig weiterhin verbessert
hat und durch seinen geschickten Aufbau wesent¬
lich zu diesem klaren Sieg beitrug . Andererseits
ist Max Fischer in der Verteidigung wertvoller ,
weil er genauer markiert als Trenkel , der von
Hause aus nun einmal Stürmer ist . Schwache
Punkte hatte der VfB keine aufzuweisen , da
neben dem sehr spielfreudigen Buhtz , dessen
Technik auf dem glatten Spielfeld besonders zur
Geltung kam , Lehmann sich weit besser zurecht
fand und durch die beiden von ihm erzielten
Tore vielleicht sein Selbstvertrauen wieder zu¬
rückgewonnen hat . Wenn die Außen sich besser

mit dem glänzend disponierten Innensturm ver¬
standen hätten , wäre die Leistung des Sturmes
hundertprozentig gewesen . Kunkel sowohl als
Traub warteten mit feinen Einzelleistungen auf ,
ließen jedoch in der Zusammenarbeit Wünsche
offen . Wesentlich erfolgreicher als in Waldhof
waren diesmal auch die Seitenläufer . An die
Verteidiger , einschließlich Torhüter , stellte der
glitschige Boden besonders hohe Anforderungen .
Trotz seines Körpergewichts hatte Adamkiewicz ,
der auch diesmal wieder eine sehr gute Partie
lieferte , den besten Stand . Rudi Fischer , der

nicht allzu oft beschäftigt wurde , machte einen
schwerwiegenden Fehler , der glücklicherweise
unverwertet blieb .

Viel mehr beschäftigt war sein Gegenüber ,
Henig , der bei trockenem Boden das Ergebnis
vielleicht hätte erträglicher gestalten können .
Von den Abwehrspielern wirkte der rechte Ver¬
teidiger Kaster am überzeugendsten . Die Seiten¬
läufer mußten sich bei dem dauernden Druck
des Mühlburger Angriffs fast ausschließlich der
Abwehr widmen und dadurch konnte sich der
Sturm nicht so entwickeln wie sonst . Der Ein¬
trachtangriff war und blieb mit Ausnahme von
Schieth harmlos . Die Gästestürmer zeigten zeit¬
weise nur Ansätze und die Chancen , die sich
ihnen boten , ergaben sich mehr aus den Tücken
des Bodens als aus der eigenen Spielkunst . Nur
Schieth war ein erstklassiger Mann , der geschickt
Regie führte und auch herzhaft schoß .

Mühlburg hatte einen glänzenden Start und
lag nach 8 Minuten bereits 1 :0 in Führung , als
Traub einen herrlichen Schuß in die lange Ecke
gesetzt hatte . Rudi Fischer blieb bis zur 12. Min .
unbeschäftigt , aber da hatte es durch Schieth ein¬
geschlagen , als er , auf Rechtsaußen gewechselt ,
ungedeckt blieb , und im Nachschuß den Ausgleich
herstellte . Es dauerte immerhin bis zur 23. Min .,
bis Buhtz eine famose Kombination mit Kunkei
und Lehmann mit dem zweiten Treffer krönte .
Dann war Kunkel an der Reihe , der in der 39 .
Minute einen Prtyhtschuß Henig ins Tor setzte .
Drei Minuten nach der Pause nahm Lehmann
eine Flanke Kunkeis auf und setzte den Ball
über Henig ins Netz . Als in der 60. Minute Kun¬
kel präzise zur Mitte flankte , Buhtz täuschend
die Kugel zu Trenkel passieren ließ , hieß es 5 :1
und damit hatten sich alle Stürmer in die Tor¬
schützenliste eingezeichnet . Nun ließ Mühlburg
etwas nach , was Frankfurts Linksaußen , Geier ,
Gelegenheit gab , nach zweimaliger Abwehr aus
einem Gedränge heraus auf 5 :2 zu verkürzen .
Fünf Minuten vor Schluß fiel das schönste Tor
des Tages durch Trenkel , der an der Mittellinie
in den Besitz des Balles kam , Stopper Kesper ,
Läufer Kudraß und den Torhüter Henig im
Alleingang überspielte und auf 6 :2 erhöhte . Für
den Abschluß des torreichen Treffens sorgte
Lehmann , der eine Flanke Traubs in der 88. Min .,
einköpfte .

Bei der fairen Spielweise beider Mannschaften
hatte Schiedsrichter Heller , Stuttgart , ein leichtes
Amt .

ßadische ■fimateurelf fand sich nicht
Nordwürttemberg— Nordbaden 6: 1 — Einzelkönner, aber keine Mannschaftsarbeit

Mit dem Pokalverteidiger Niederrhein 3:2 gegen Hessen and Bayern 3 :1 gegen Mittelrhein , Würt¬
temberg 6 :1 gegen Baden und Schleswig -Holstein 4 :1 gegen Nfedersachsen wurden am Sonntag die
letzten Vier für die Vorschlußrunde zum Amateur -Fußballpokal ermittelt . Die Paarungen zu diesem
Semifinale stehen noch nicht fest und was den Termin betrifft , so ist damit zu rechnen , daß der
Wettbewerb erst 4U Beginn des neuen Jahres fortgesetzt " wird .

Vurtach spielte gegen DSC unentschieden
Die via Berlin nach Heidelberg übergesiedelte

Mannschaft des ruhmreichen Dresdner SC ga¬
stierte am Samstag in einem Freundschaftsspiel
beim ASV Durlach . Da die bekannten Spieler der
Meisterelf bei St . Pauli tätig sind , konnten die in
Heidelberg stationierten Sachsen nur mit sechs
Nachwuchskräften aus der großen Zeit des DSC
aufwarten . Die restlichen fünf stießen aus ande¬
ren Vereinen hinzu . Auf dem sehr schweren Boden
brillierten sie mit feinen Zügen und erwiesen sich
technisch außerordentlich - beschlagen , zeigten auf
engstem Raum bestechende Ballkunststücke und
errangen durchaus verdient ein Unentschieden . Es
war nicht zu verkennen , daß den Ex -Dresdenern ,
die in der kommenden Saison der ersten nord¬
badischen Amateurliga angegliedert werden , die
harten Punktespiele fehlen . In Bezug auf Kampf¬
kraft wie Kondition hatte deshalb der ASV ein
Plus . Hinsichtlich Aufbau und Spielanlage boten
die 'Gäste zweifellos mehr , die zu Beginn der
zweiten Hälfte wie der sichere Sieger aussahen ,
als sie mit 1 :3 in Führung lagen . Zwei Fehler des
Durlacher Torhüters Baiser spielten dabei eine
nicht unwesentliche Rolle . Sein Kollege Schachner
auf der Gegenseite glich aber diese Begünstigung
aus , jndem er ebenfalls an zwei Treffern nicht
schuldlos war . Sehr stark erwies sich die Deckung
der Gäste , die wider Erwarten im Tempo mit¬
halten konnte . Die besten Spieler waren die Ver¬
teidiger Kupfermann und Jungnickel und der
Mittelläufer Hövermann . Im Sturm glänzte der
technisch großartige Küchenmeister als Spiel¬
macher . Ihm am nächsten kam der elegante Dribb¬
ler H . Kreische . Für die Auswertung ihres Auf¬

bauspiels sorgten die schnellen Außen und der
sehr kampfkräftige Mittelstürmer .

Der ASV Durlach , der auf Wasco (Bänderriß )
verzichten mußte , dafür aber wieder Streibel zur
Verfügung hatte , hätte mehr geben können , als
er gezeigt hat . was bei der Verletztenliste ver¬
ständlich ist . Zu sorglos spielte man in der Dek -
kung , was vor allem für Baiser und Hauer gilt .
Zuverlässig wie immer Fritscher . Rittershofer
ließ den fehlenden Metz kaum vermissen . In der
Läuferreihe findet sich Vollmer immer besser zu¬
recht und stand auch im Aufbau nicht viel hinter
Schön zurück . Dem Angriff fehlte zeitweise der
Zusammenhang . Bester und zugvollster Stürmer
war Sommerlatt , aber auch Hutzier arbeitete sehr
geschickt , hielt aber den Ball viel zu lange . Strei¬
bel muß sich erst wieder hineinfinden , während
Ullaga sein überlegenes Laufvermögen nicht aus¬
zuspielen wußte .

Eine schwache Abwehr Baisers führte in der
9. Minute durch Küchenmeister zum 0 :1 , und eben¬
falls haltbar war der Ausgleichstreffer in der
22. Minute durch Bayer . In der 32 . Minute ver¬
fehlte Baiser eine Flanke des Mittelstürmers Sei¬
fert , die Sander einschoß . 1 :3 für die Dresdner
hieß es in der 55. Minute , als Baiser zunächst
Schüsse von Küchenmeister und Seifert , abgewehrt
hatte , aber gegen das Geschoß von H . Kreische
war er machtlos . Streibel schaffte durch schönen
Flachschuß in der 57 . Minute den Anschlußtreffer
und ein von Torhüter Schachner an Sommerlatt
verwirkter Elfmeter in der 60 . Minute führte
durch Hauer zum Ausgleich .

Die nordbadische Pokalauswahl unterlag in der
zweiten Runde a/uf dem völlig aufgeweichten Platz
des VfR Heilbronn der taktisch und technisch weit¬
aus versierteren Elf Nordwürttembergs . Den Gast¬
gebern kamen allerdings verschiedene glückliche
Umstände zu Hilfe , die in erster Linie die Höhe
der Niederlage bedingten , Zunächst kamen sie

durch ein Eigentor des
sonst sich gut schlagenden
Verteidigers Held bereits
in der dritten Minute in
Führung und hatten außer¬
dem das Glück , daß der
Daxlander Beck es im
Gegenzug ve ' säumte , den
kaum zu verpassenden
Ausgleich herzustellen . Als
es dann in der 17. Minute
durch den vorzüglichen
Heilbronner Mittelstürmer
Horn schon 2 :0 hieß , war
das spielmoralische Plus
der Württemiberger schon
so stark , daß mit einem
Sieg der gegen die Rhein -

land -Pfalz - Mannschaft
so gut aufspielenden nord¬

badischen Auswahl kaum noch zu - rechnen wer .
Das dritte Tor fiel schon drei Minuten später auf
Fehler von Brümmer , der daneben gefaustet hatte .
Der Waldhöfer Schäfer sowie Beck , Daxlanden ,
blieben indessen weiterhin bei ihrem unzweck¬
mäßigen engmaschigen Spiel , das im tiefen
Schlamm ersticken mußte . Außerdem wurden die
Flügel stark vernachlässigt . Lichter -Ehrmann , die
den besten Mannschaftsteil der badischen Elf bil¬
deten , kamen bei der wenig kontrollierten Kom¬
binationsweise ihrer Nebenspieler nicht zur ge¬
wohnten Geltung .

Es war enttäuschend , diese zweite Halbzeit und
den Untergang der badischen Elf mit ansehen zu
müssen , weil die Möglichkeit , das Blatt zu wenden ,
durchaus noch bestand . Aber wiederum verschossen
Beck und sein Nebenmann Schäfer und übertrafen
alle am Lässigkeit und Langsamkeit . Ein Bombar¬
dement des badischen Tpres überstand der kleine
Brümmer recht gut , er konnte aber nicht ver¬
hindern , daß Waldner in der 65. Minute mit einem
scharfen Schuß unter die Latte auf - 4:0 und fünf
Minuten später gar auf 5 :0 erhöhte . Jetzt erst kam
Beck auf Fehlschlag des gegnerischen Mittelläufers
zum einzigen Tor für Baden . Bereits eine Minute
später hatte aber Horn durch Elfmeter den alten
Abstand wiederhergestellt . Spankowsky , der vor¬
züglich und aufopfernd spielende Birkehfeider ,
hatte im Eifer des Gefechts ein Foul verschuldet .

Die nordbadische Elf spielte in der Aufstellung
Brümmer (Friedrichsfeld , Held (Phönix Karlsruhe ) ,
Spankowsky (Germania Birkenfeld ) , Sommerkitt
(Phönix Karlsruhe ) , Sdvwalbach (Leimen ), Nooneo -

maeher (Brötzingen ) , Gräber (Weinheim ) , Schäfer
(Waldhof ) , Beck (Daxlanden ) , Ehrmann (KFV ) ,
Lichter (Phönix Karlsruhe ) .

Wie bereits erwähnt , war der Karlsruher linke
Flügel der beste Mannschaftsteil , während Mittel¬
stürmer und der Halbrechter Schäfer (Waldhof )
allein schon durch ihre Größe auf dem grundlosen
Boden eine schwache Position hatten , die sie aber
noch durch zu langes Ballhalten und schwache
Kombimationszüge verstärkten . Gräber (Weinheim )
kam kaum zum Zug . Nonnenmacher (Brötzingen )
wechselte mit dem Mittelläufer und spielte hier
eine weitaus bessere Rolle als der Leimener
Schwaiba ch . Die beiden Phönix -Abwehrspieler
Held und Sommerlatt taten ihr Bestes , wobei sie
von Spankowsky (Birkenfeld ) vorzüglich unter¬
stützt wurden . Der kleine Torwart Brümmer aus
Friedrichsfeld machte nicht den sichersten Ein¬
druck . Zwei Tore gehen auf sein Konto . Im
übrigen dürfte er für repräsentative Aufgaben
körperlich doch zu klein sein .

Das war der erste Treffer Durlachs im Spiel
gegen DSC. Sommerlatt lief vorsichtshalber
mit , damit der Schuß Bayers den Weg ins
Net% fand.
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Saarbrückens zweiter Verlustpunkt
Kur mit Glück, und Dank ausgezeichneter Lei¬

stungen seines Torhüters Strempel blieb der süd-
westdeutsche Spitzenreiter , 1. FC Saarbrücken , bei
TuS Neuendorf (0 :0) weiterhin ohne Niederlage .
Die Spitze halten die Saarländer nur mit relativ
vier Punkten Vorsprung gegenüber Worms. Das
verdiente 1 :1 der Trierer Eintracht bei Phönix
Ludwigshafen im zweiten Punktespiel der 1, Liga
Südwest am Totensonntag bringt die Elf auf den
fünften Platz

Holstein Kiel führt weiter
Die vier Meisterschaftsspiele der 1 . Liga Nord

am letzten November-Sonntag brachten -durchweg
Favoritensiege . Holstein Kiel verteidigte . die
Tabellenspitze mit einem 2 :0 beim Lüneburger SK,Mit einem 3 :1 bei Concordia Hamburg schob sich
die keineswegs überzeugende Elf von VfL Osna¬
brück vor die pausierenden Hamburger SV und
St . Pauli auf den zweiten Platz . Der Bremer SV
wahrte seinen Mittelplatz mit einem 3 : 1 über die
enttäuschende Mannschaft von Hannover 96 , die in
Mittelstürmer Loth einen krassen Versager hatte .Das 6 :1 Eimsbüttels über Arminia Hannover
kommt in erster Linie auf das Konto Kurt Manjas,der sich als Regisseur und dreifacher Torschütze
auszeichnete .

Kotweiß Essen blieb an der Spitze
Trotz der 1 iS-Niederhuse des TatoeHenfÜhrer»Rotweiß Essen gegen den 1 . FC Köln blieben die

Essener mit 19 :9 Punkten an der Spitze der er¬
sten westdeutschen Fußbalüga . Durch den 3 :2-
Sieg über den Neuling Bayer Leverkusen setzte
sich Alemannia Aachen mit 17 :9 Punkten wieder
auf den zweiten Tabellenplatz vor Schalke 04 ,das in Münster überraschend hoch mit 2:6 unter¬
lag . Am Tabellenende wechselten Fortuna Düs¬
seldorf und Erkenschwick die Plätze . Fortune
schlug Erkenschwick mit 3 :0 (0 :0) und kletterte
auf Grund des besseren Torverhältnisse « bei
8 :18 Punkten auf den vorletzten Tabellenplatz
vor Erkenschwick. Nach Verlustpunkten gerech¬
net liegen die ersten sieben Mannschaften Pur
zwei Punkte auseinander . Bel der Ausgeglichen¬
heit der Spielstärke ist daher tn der ersten west¬
deutschen Liga mit einem spannenden Rennen
um die Meisterschaft zu rechnen .

Gärtner erlitt Gehirnerschütterung
Der Ex-Mühlburger Stopper Gärtner (Alemannia

Aachen) brach am Sonntag nach dem Spiel gegen
Leverkusen in der Kabine bewußtlos zusammen.
Wie sich nach ärztlicher Untersuchung heraus¬
stellte , erlitt Gärtner , der seiner Elf durch einen
verwandelten Elfmeter den Sieg sicherte , eine
Gehirnerschütterung , als ihm im Spiel der Ball
aus nächster Nähe gegen die Stirn geschossenwurde .

Schweiz — Italien 1 :1
Der FußbaU-Länderkampf zwischen der Schweiz

und Italien endete am Sonntag in Lugano vor
32 000 Zuschauern 1 :1 (0: 1) . Die Italiener kamen
nach dem 1 :1 gegen Schweden damit wieder nicht
zum Sieg. Die Schweizer B-Elf verlor kl Cag-
liari auf der Insel Sardinien gegen Italiens B-
Auswahl 0 :2.

Die Schweiz brach in der ersten Viertelstunde
häufig gefährlich durch . Linksaußen Riva IV
brachte die Eidgenossen in der 16, Minute auf
Vorlage Fattons in Führung . Dann erzielten die
Italiener zwar ausgeglichenes Spiel, doch waren
ihre Vorstöße ungefährlich . Außerdem zeigte eich
der Schweizer Torhüter Corrodi tote zur Pause
allen Gefahren gewachsen . Nach dem Wechsel
änderte sich das Bild. Die Azzurri beherrschten
das Feld bis zum Ende , und es war nur der her¬
vorragenden Schweizer Abwehrleistung Corridis
und des Verteidigers Neury zu verdanken , daß
lediglich in der 84 . Minute der Ausgleichstrefferdurch Mittelstürmer Boniperti fiel.

Holland — Belgien 6 :7
Die 85 000 Zuschauer im Rotterdamer Stadion

sahen im 36 . Fußball -Länderspiel zwischen Holland
und Belgien Tore am laufenden Bahd . Die Belgier,die von der starken belgischen Kolonie immer
wieder begeistert angefeiert wurden , lagen durch¬
weg in Führung und siegten schließlich auch mit
7 :6 (3 :3) , nachdem den Holländern zum 2 :2, 3 :3,4:4 und 5 :5 viermal der Ausgleich gelungen war .Der Halblinke Anoul erzielte die ersten drei Tore,Linksaußen Moes (zwei Elfmeter ) , Mittelläufer
Carre und Rechtsaußen van Steen erzielten die
Tore zum achten belgischen Sieg über Holland.Der überraschende Halbrechte Lenstra , Links¬
außen Clavan und der Halblinke Bennaers waren
Hollands Torschützen .Die luxemburgische Nationalelf , die gegenBelgien B-Auswahl auf belgischem Boden seit 1934
keinen Sieg mehr erzielt hatte , unterlag auch
diesmal in Brügge gegen die belgischen Zweit¬
vertreter 0 :2.

Ausgezeichnete Bilanz des Radsportjahres
Hundert Delegierte des Bundes Deutscher Radfahrer tagten in Karlsruhe

Der Bund Deutscher Radfahrer hatte sich ausAnlaß des hundertsten Todestages des Erfindersdes Fahrrades , Freiherr von Drais , in dessen
Geburtsort Karlsruhe zur Bunde&hauptvorSamm¬
lung eingefunden . Rund hundert Delegierte au*alten Teilen des Bundesgebietes nahmen an der
zweitägigen Arbeitstagung teil , auf der die Bi¬
lanz des Sportjahres 1951 gezogen und die Pla¬
nung für das kommende Jahr vorgenommenwurde .

Empfang durch die Stadt
Die Tagung wurde mit einem Empfang der De¬

legierten durch die Stadt Karlsruhe eingeleitet ,bei dem Beigeordneter Dr . Gutenkunst die Dele¬
gierten in der Geburtsstadt des Fahrrades herz¬
lich begrüßte . Dr . Gutenkunst wies auf die Be¬
deutung der Erfindung von Freiherr von Drais
hin und gab ton Namen der Stadt die Versiche¬
rung ab , das aus Mitteln einer Sammlung unter
den Mitgliedern des einstigen DRB im Jahre
1893 erstellten Drais-Denkmals stets sorgsam zu
pflegen. Der Präsident des Bundes Deutscher
Radfahrer , Kühn , Braunschweig , dankte der
Stadt Karlsruhe für die herzliche Aufnahme , be¬
sonder * für die gute Pflege des Drais-Denkmal*.
Eine interessante historische Scheu mit der
Origina15 raisine aus dem Stadt . Museum, die
Herr Vogel vom Radfahrerverei « Sturm Mühl¬
burg mit viel Geschick aufgetoaut hatte , fand
dankbare Beschauer .

Bilanz des Sportjahres 1951
Nach einer Sitzung des erweiterten Bundes-

ausschueses begrüßte der Präsident des BDR ,Kühn , Braunechweig , im Kleinen Saal der Stadt¬
halte die Delegierten aus dem gesamten Bundes¬
gebiet und Berlin . Für den Bezirk Karlsruhe des
Badischen Radfahrerverbandes überbrachte Herr
Vogel den Tagungsteilnehmern die Grüße und
im Namen des Badischen Sportbundes jneß Ge¬
schäftsführer Groth die Delegierten im Lande
Baden willkommen .

Die Jahresberichte vermittelten ein eindrucks¬
volles Bild des Aufstieges des deutschen Rad¬
sportes im Jahre 1951. Die Zahl der Vereine ist
von 893 auf 1137 Vereine gestiegen mit rund
40 900 Mitgliedern . Von den 15 Landesverbänden
Steht 'Südbaden mit 132 Vereinen und 8762 Mit¬
gliedern an der Spitz* vor Bayern mit 199 Ver¬
einen und 7600 Mitgliedern , Nordrhein -Westfaten
mit 236 Vereinen und 8791 Mitgliedern und Hee¬
sen mit 141 Vereinen und 4352 Mitgliedern .

Olympiavorbereitungen
Die internationalen Beziehungen im deutschen

Radsport konnten im Sportjahr 1951 besonders
ausgebaut werden . Im Jahre 1952 sind Kämpfe
mit der Schweiz, Italien , Frankreich , Belgien und

Holland vorgesehen . Der in Hannover dieser Tage
zu Ende gegangene Lehrgang für Nachwuchs¬
fahrer unter Leitung des früheren deutschen
Fliegermeisters Paul Oszmella hatte guten Erfolg .
Es sind im Laufe des Winters weitere Lehr¬
gänge für Nachwuchsfahrer , u. a . im Januar in
Frankfurt , vorgesehen . 160 Straßenrennen der
Amateure fanden 1951 statt und Hauptaufgabe
für das kommende Jahr ist die Auswahl einer
Mannschaft für die Olympischen Spiele 1952 in
Helsinki . Jugendsport und Bundeswanderfahrten
werden im kommenden Jahr weiter ausgebaut .

Deutschland -Rundfahrt vom 6 . bis 21 . August
Im Berufsfuhrer -Rennsport ist eine Reformie¬

rung vorgesehen , die sich besonders bei der inter¬
nationalen Deutschland-Rundfahrt 1952 auswir¬
ken sqll, für deren Finanzierung eine breitere
Grundlage geplant ist . Die Deutschland -Rundfahrt
1952 findet in der Zeit vom 6 . bis 21 . August statt .
Auf der Tagung der UCJ in Zürich , an der Präsi¬
dent «Kühn und Hermann Schwarte teilnahmen ,
wurden die Termine des Bundes Deutscher Rad¬
fahrer im internationalen Terminkalender ge¬
nehmigt . In der Zeit der Deutschland -Rundfahrt
finden keinerlei andere internationale Rennen
statt , so daß im kommenden Jahr mit einer star¬
ken Beteiligung des Auslandes zü rechnen ist.
Als Start und Ziel für die Deutschlandfahrt 1952
ist Frankfurt a. M. in Aussicht genommen . Das
Land Baden , besonders der Schwarzwald , wird
wieder in starkem Maße in die Streckenführung
der Deutschlandrundfahrt 1952 einbezogen . Karls¬
ruhe wird , wie uns der Leiter der Deutschland -
Rundfahrten mitteilte , als Etappenziel im kom¬
moden Jahre wieder ' vorgesehen .

Deutsches Bundesfest 1952 in der Pfal*
Die nahezu 100 Anträge , die der Bundeshaupt¬

versammlung Vorlagen, behandelten in der Haupt¬
siche organisatorische und Verwaltung«technische
Fragen . Ein Antrag des Bundesvorstandes im
Hinblick auf die zunehmende Benutzung von
Fahrrädern mit Hilfsmotoren , Kleinkrafträdern
und Motorrädern in den Bundesvorstand ein Mit¬
glied für Motorfahren zuzuw^ hlen wurde ein¬
stimmig genehmigt .

Das Deutsche Bundesfest 1952 wurde dem
pfälzischen Radsportverband übertragen . Die
deutschen Meisterschaften 1952 finden in Speyer
statt , die Bahnmeisterschaften in Duttenhofen
und die Straßenmeisterschaften in Iggelheim . Die
deutschen Hallen - Radsportmeisterschaften 1952
wurden Hamburg übertragen . Der Bundesvor¬
stand wurde ermächtigt , bei der UCJ zu bean¬
tragen , die Weltmeisterschaften für 1954 Deutsch¬
land zu übertragen . Der Bundestag 1952 findet in
Kiel statt

Deutscher £ eichtaihtetik -Vorsiand wiedergewählt
Leichtathletikmeisterschaftenohne Staffeln — UmfangreicheOlympiavorbereitungen

Kreuz und quer durch alle Sportarten
Baumann vom 1. FC Nürnberg , der schon seit

einigen Wochen an einer Verletzung laboriert ,muß sich nun operieren lassen , damit eine Knor¬
pelbildung am Knie entfernt wird . Der „Club“
wird also wenigstens drei Wachen auf seinen be¬
währten Stopper verzichten müssen . Dagegen kann
der Südmeister in abeehbarer Zeit wieder mit
Brenzke rechnen, dessen Verletzung so weit aus-
geheilt ist, daß der Mittelstürmer in der nächsten
Woche Wieder mit dem Training beginnen wird .

Der FSV Frankfurt hat dem italienischen Fub-
ballverband für den 16. Dezember ein Gastspiel in
Italien gegen einen italienischen Klub angebeten .
Der Reinertrag soll den Hochwassergeschädigten
zugute kommen. Dasselbe Angebot machte der
HSV für ein Spiel einer italienischen Mannschaft
in Hamburg.

Mit 158 DM wurde Emst Lehner (Viktoria
Aschaffenburg) vom Rechtsausschuß des Süddeut¬
schen Fußballverbandes bestraft , da er den Schieds¬
richter Hans- Strobel (Schwabach) im Punktespiel
gegen SV Waldhof am 28 . Oktober beleidigt hatte .

Da« erste Fest der Frankfurter Sportpresee seit
1933 hatte mit 10 000 Zuschauern in der ausver¬
kauften Festhalte eine« starken Anislang ge¬funden . Höhepunkt de« Programms , das mit
Max Schmelinfc , Weltrekordfahrer Wilhelm Herz,DFB-Bundestratoier Sepp Herberger , den Na¬
tionalspielern Fritz Walter und Richard Hofmann
sowie Heribert Meds.1 als toumvorvöUem Ansager
viel Sportprominenz aufwies , war vor altem
das Reckturnen der Deutschlandriege mit Dick¬
hut , Bantz, Gebr. Wied, Schwärzmann und
Staitgl.

Herren -Doppel-Sieger bei den Tennismeister¬
schaften in Neu-Südwale* in Sydney wurden die
Wimbledon-Sieger Frank Sedgman/Ken Mc Gregor
(Australien ) durch einen 6:8-, 6 :4- , 4 :6- , 6 :2- , 10 :8-
Sieg über die Amerikaner Ted Schroeder/Tony
Traber . In der Vorschlußrunde des Herren -Einzels
schlug Mervyn Rose (Australien ) Schroeder (USA)
mit 7 :9, 7 :5, 6 :2, 4 :6, 6 :3 und trifft im Finale auf
Vie Seixas (USA ) , der Frank Sedgman aus¬
geschaltet hatte ,

Einen 5i6-Sieg feierte Schwedens Eiahockey-
Nationalmannschaft in Zürich über die Schweiz vor

10 000 Zuschauern . Eine B-Mannschaft war in Stock¬
holm der Tschechoslowakei mit 2 :5 unterlegen .

Schwedens Eishockey-Mannschaft gewann auch
das zweite Länderspiel gegen die Schweiz vor
12 000 Zuschauern in Basel mit 5 :4.

Nach einer Mitteilang de* Verbandes deutscher
Studentenschaften sollen 40 deutsche Studenten zu
den Olympischen Spielen nach Helsinki fahren .
Die Reisekosten trägt das Bundesinnenministerium .

Monzon schlug Handke nach Punkten
Im Hauptkampf einer Boxveranstaltung in der

Berliner Ausstellungshalle schlug der spanische
Weltergewichtsmeister Antonio Monzon den als
Ersatzmann eingesprungenen Werner Handke
knapp nach Punkten . Monzon gewann zwar die
dritte Runde , nachdem Handke vorher Vorteile
gehabt hatte , kam Jedoch erst in den letzten beiden
Runden , als der Berliner nachließ , durch rechte
Haken und eine Reihe prachtvoll geschlagener
Uppercuts nach vorn.

In den weiteren Boxkämpfen gab es zwei
schnelle Ko.-Siege durch Hans Stretz gegen Jo*e
Borondo (Spanien ) und durch Herbert Gläser gegen
Ray Lewes (USA) . Der Bantamgewichtsmeister
Rudi Langer (Berlin ) schlug den spanischen Meister
Modesto Acensio nach Punkten .

Teschner Deutscher Schachmeister
Max Eisinger auf dem 11. Plate

ln der letzten Runde der Schachmeisterschaft
von Deutschland sicherte sich in Düsseldorf der
Berliner .Rudolf Teschner den Meistertitel durch
ein Remis gegen Stein . Der Schlußstand des Tur¬
niers : Deutscher Schachmeister : Teschner, 15 P .,Pfeiffer 14, Jäger 13 , Gilg, Kieninger , Dr . Leh¬
mann , Schmid und Schuster je 12Vi, Niephaus 12,Platz 1U/s, Eisinger , Ernst , Koch ' und Reilstab
je 11 , Dr. Lange und Dr . Troger je 91/ :, Elstner 8,Fenske und Muth je 7, Zirngibl 6*/s, Stein 6 und
Matthai 5 ' /i Punkte .

In der letzten Runde gewannen Gilg gegen Dr.
Lehmann , Schmid gegen Muth, Jäger gegen Eisin¬
ger , Matthai gegen Zirngibl , Niephaus gegen
Ernst , Reilstab gegen Fenske und in den Hänge¬
partien Gilg gegen Elstner , Etsinger gegen Schu¬
ster und Dr . Lehmann gegen Dr . Tröger .

Start zur Wasserbatl -£ andestiga
Die Rundenspiele um die badische Hallen-äf 20 KSN TU®

meisterschaft der Wasserballer werden auch in
dieser Saison wieder in zwei Gruppen ausgetra -

Auf der Jahreshauptversammlung des Deutschen
Leichtathletikverbandes wurde in Kiel in Anwesen¬
heit des Ehrenpräsidenten Dr . Karl Ritter von Halt
der bisherige DLV-Vorstand mit Dr . Max' Danz
(Kassel) an der Spitze einstimmig wiedergewählt .
Die nächste Jahreshauptversammlung wird in
Kaiserau bei Hamm abgehalten .

Umfangreiche olympische Vorbereitungen
Im Mittelpunkt der Ausschoßsitzungen standen

Beratungen des Sportausschusses über die Vor¬
bereitungen für die olympischen Spiele in Helsinki .
Der Sportausschuß beschloß ein umfangreiches vor¬
olympisches Prüfungsprogramm , aus dem sich etwa
22—25 Männer und 8—10 Frauen als Helsinkifahrer
qualifizieren dürften . Als Mannschaftskapitän der
deutschen Leichtathleten ist für Helsinki der Prä¬
sident des DLV, DT Max Danz, vorgesehen . Außer¬
dem ist die Entsendung eines Sportwartes und je
zweier Sportlehrer und Masseure geplant . Als
Sportarzt wird Professor Heiß (Frankfurt ) die
Mannschaft begleiten . Deutsche Kampfrichter wer¬
den in Helsinki nicht vertreten sein.

Die Olympia-Vorbereitungskämpfe des DLV, die
am 11 . Mai , 28 . Mai und 8. JuK stattfinden , wur¬
den wie folgt vergeben : 11 . Mai : Karlsruhe ,
Balingen und eine westdeutsche Stadt , 22. Mai :
Landau , Frankfurt und zwei westdeutsche Städte ,
8 . Juli : Nienburg (JjlFeser) , Freiburg und eine west¬
deutsche Stadt .

Zu einem der wichtigsten Tagungspunkte des
Sportausschusses gehörte die Festsetzung des Ter¬
minkalender * für die olympische Saison 1952. Die
deutschen Waldlaufmeisterschaften werden am
Ostermontag in Bietigheim (Württemberg ) , die

Harte Punktekämpfe in der badischen Ringerliga
Brötzingen und Bruchsal siegen weiter in der Gruppe Süd

Selten ln einem Jahre wurde so hart um diePunkte gekämpft , als in diesem um die Badische
Mannschaftsmeisterschaft im Ringen . Der Tabellen¬

führer der Gruppe Süd,SV Brötzingen , wäre im
Kampf gegen Bruchsal

fast gestrauchelt . Die
Bfuchsaler Mannschaft

war den Pforzheimer Vor¬
städtern eine gleichwertige
Mannschaft und der 5 :3-
Erfolg v. Brötzingen kann
als recht glücklich be¬
zeichnet werden . Auch der
Tabellenzweite , KSV Wie¬
sental kam im Kampf
gegen Weingarten zu bei¬
den Punkten , »o daß der

Brust -an-Brust -Kampf
zwischen Brötzingen und
Wiesental weiter geht , ln
der Gruppe Nord galt das
größte Interesse der Aus¬

einandersetzung zwischen den beiden Tabellenfüh¬
rern ASV Heidelberg gegen Eiche Sandhofen . Sand¬
hofen siegte mit 5 :3.

Brötzingen — Bruchsal 5 :3
Wer geglaubt hatte , daß Brötzingen gegen Bruch¬

sal zu einem leichten Sieg kommen würde , hatte
sich getäuscht . Die Bruchsaler Mannschaft war
nämlich dem Tabellenführer gleichwertig . Zunächst
ging Brötzingen durch einen Punktsieg von Kuhn
über Stalf und einem Sehulter *leg von Staib über
Siedler tn Führung . Im Feder - und Leichtgewichtkonnte aber Bruchsal zum 2 :2 ausglelchen . Schmidt
gewann über Michel nach Punkten und Fritz See¬
burger schulterte Hirschmann nach 11 Min . Adolf
Seeburger gewann klar nach Punkten über den
Brötzinger Schneider Der Mittelgewichtler Held,der durch einen Schultersieg über Worner (Bru ) den
Ausgleich herstellt * . Bi* zur letzten Minute waren
die beiden Halbschweren Mürle (Brö) und Bauer
(Bru) punktgleich . In der 15. Minute aber errangMürle ein Pünktchen , was ihm den Sieg einbrachte .Durch diesen äußerst knappen Punktsieg wurde
Brötzingen Gesamtsleger . Im Schwergewicht hatte
dann Bross (Brö) mit dem weitaus älteren Seebur¬
ger een . (Bau) wenig Mühe. In der 8. Minute siegteBross entscheidend .

Wittental schlug Weingarten 6:2
Von Kampf zu Kampf scheint die Wiesentaler

Mannschaft bester zu werden . Der kaum 16jährigeKnebel machte mit Heinrich (Weingarten ) kurzen
Prozeß und wuchtete diesen schon nach einer Min.auf die Schultern Durch zwei Schultersiege von
Kurzenhäuser über Schneider und Klink über
Moderi führte Wiesental nach dem Federgewichts¬
kampf bereits mit 3 :0. Der Leichtgewichtler Weiß
(Weingarten ) , der über Schäfer (Wiesental) nach
Punkten gewann , verkürzte auf 3 : 1, aber Helmut
Mayl und Hubert Mayl, die über Gröbel und Zeh

gewannen , stellten den alten Abstand wieder her
und damit den Gesamtsieg für Wiesental sicher. Im
Schwergewicht reihte Groß ^ Wlesentai) , der Hart¬
mann (Weingarten ) -nach Punkten besiegte noch
einen sechsten Zähler hinzu .

GrStziugen unterlag in Kirrlach
Der Tabellenletzte , ASV Grötzingen , blieb auch

in Kirrlach ohne Punktgewinn . Hock und Martus
konnten Ihre Kämpfe schon nach kurzer Zeit über
Bronner und Wenz gewinnen . Hauck wurde da¬
gegen von dem Grötzinger Hof geschultert . Konrad
Martus (K) , verlor überraschend schnell gegen den
Grötzinger Schäfer Im Bantamgewicht . Den 3 . Sieg
für Grötzingen errang Volz über Otto Heiler im
Federgewicht . Den schnellsten Sieg des Abend er¬
rang der Schwergewichtler Wittmer (K ) über Schä¬
fer (G) . Nach 50 Sekunden lag Schäfer besiegt auf
den Schultern . Durch zwei Schultersiege von Hoff-
ner über Walter und J . Heiler über Müller stand
die Partie am Schluß 5 :3 für Kirrlach .

SV Brötzingen 7 6 1 — 38 : 17 13 :1
KSV Wiesental 7 5 1 1 34 :22 11 :3
Germ . Bruchsal 7 3 1 3 32 :24 7 :7
KSV Kirrlach 6 2 1 3 20 :28 5 :7
TSV Weingarten 7 1 1 5 20 :35 3 :11
ASV Grötzingen 6 — 1 5 18 :28 1 :11

Germapia und Mfiblburg führen weiter
In der Landesliga ist Germania Karlsruhe der

Gruppensieg kaum noch zu nehmen . Höher als er¬
wartet wurde siegte Karlsruhe über die Reserve-
Mannschaft von Germania Bruchsal 6 :2 . Durch
Übergewicht von 8toll (B) kam Karlsruhe kampf¬
los zu einem Zähler im Fliegengewicht . Schäfer,der Hauser nach Punkten besiegte , erhöhte auf 2 :0.
Im Federgewicht gewann Knoch (B ) über Flickin-
ger (K) . In den folgenden drei Gewichtsklassen
stellte Karlsruhe den Gesamtsieg sicher . Sucheneck,Häberer und Schweickert gewannen entscheidend
über Bacher , K . Schmidt und H . Lehmann . In den
beiden schweren Klassen war Bruchsal und Karls¬
ruhe je einmal erfolgreich . G. Lehmann gewannüber Martus (K) und Sauer (K) über Seeburgersen . (Bruchsal ) ,

Zu einem 8 :0-8ieg kam die Staffel von Einigkeit
Mühlburg über KSV Ispringen . Bis auf einen
Kampf endeten alle übrigen mit Schultersiegen der
Mühlburger Ringer . Vom Fliegen- bis zum Schwer¬
gewicht gewannen : Stürmlinger über Kunzmann ,Kiesenbauer über Fix , Westermann über Hart¬
felder , Schafe; über Müller , Emst Lichtblau über
Gierbach, H . Lichtblau über Kugele , Hofer über
König und Hornung kampflos .

östringen batte Mühlacker zu Gest und gewannmit 5 :3-Sieg*n . Auch hier endeten alle Kämpfe mit
Schulterwürfen .

Germ . Karlsruhe 7 6 I — 39 : 17 13 : 1
Einlgk . Mühlburg 7 4 1 2 31 :25 9 :5Germ, Bruchsal IX. 7 3 1 3 30 :26 7 :7
Eicheöstringen 7 2 2 3 36 :30 6 :8KSV Ispringen 7 X 2 4 20 :36 4 :11
TV Mühlacker 9 11g 22:34 3:11

deutschen Marathonmeisterschaften in Neustadt /
Weinstraße , die deutsche Meisterschaft im 50-km-
Gehen in Hamburg , die deuschen Meisterschaften
— ohne Staffeln — in Berlin , die Mehrkampf -
Staffel und Juniorenmeisterschaften in Hamm aus¬
getragen . Die Austragungsorte der Endkämpfe um
die deutsche Mannschaftsmeisterschaft stehen noch
nicht fest.

Ein Novum in der Geschichte der deutschen
Leichtathletik ist die Abtrennung der Staffel¬
meisterschaften von den Berliner Titelkämpfen .
Der Sportausschuß begründet diesen Schritt damit ,
daß mit . dieser Maßnahme eine Überanstrengung
der Sprinter , die sonst in Einzel- und Staffelläufen
startet müßten , verhindert werden soll.

Neue Mehrkampfwertungen
In der den Kieler Verbandstag vorbereitenden

Ausschuß-Sitzung in Malente wurde weiter be¬
schlossen, daß die deutsche Leichtathletik sich mit
Jahresbeginn auch in der Bewertung der Mehr¬
kämpfe dem international «! Reglement anpassen
wird . Vom 1. Januar 1952 an gelten nach einem
Beschluß des DLV-Sportausschusses auch in
Deutschland die schon bei den Europameisterschaf¬
ten in Brüssel von der IAAF bestätigte interna¬
tionale Zehnkampfwertung der Männer und die
neue internationale Frauenfünfkampfwertung .

Der schon bei den vorbereitenden Besprechungen
stark umstrittene Antrag , die weibliche Jugend mit
Vollendung des 17. Lebensjahres in die Frauen¬
klasse zu überführen , wurde mH 43 :34 Stimmen
abgelehnt .

Wardrop schlug Lehmann
’ Das Berliner Sportforum -Bad mit seiner Unter¬

wasserbeleuchtung brachte mit dem ersten offi¬
ziellen Toten-Gedenkschwimmen des Deut*chem
Scbwimtn-Verhandes vor mehr als 2000 Zuschauern
einen ausgesprochenen Höhepunkt . Mittelpunkt der
sportlichen Sphäre war Ragnhiid Hueger , Däne¬
marks reamateurisierte Weltrekordinhaberin , die
nflt ihren beiden Siegen über 100 m Kraul (1 :07,8)
und 100 m Rücken (1 :19) den Beweis erbrachte , daß
sie auch heute noch eine internationale Kraft dar -
stellt .

Die 400 m Kraul der Herren bildeten da« sport¬
lich vielleicht wertvollste Rennen . Bahn um Bahn
lagen die Rekordschwimmer Wardrop (London)
und Lehmann (Aachen) Kopf an Kopf. Bei 300 nt
hatte Wardrop (3 :32,0 ) einen winzigen Vorsprung ,
den er dann auf den beiden letzten Bahnen auf
Grund seiner größeren Reserven entscheidend aus¬
baute . Mit 4 :45,3 Minuten lag er im Ziel um drei
Meter klar vor dem deutschen Europameister , der
mit 4 :47,9 wiederum knapp hinter dem von Werner
Plath gehaltenen deutschen Rekord blieb .

Einen schönen deutschen Erfolg gab es dann
über 100 m Kraul , die von dem Berliner Harry
Hitziger in 50,4 Sekunden nach einer Start -Ziel-
Führung sicher gewonnen wurden . Werner
Ditzinger {Braunschweig) belegte hier mit 1 :01 vor
dem talentierten jungen Dänen Nielsen 1 :01,4 den
zweiten Platz . *

gen , Gruppe Karlsruhe/Pforzheim und Gruppe
Heidelberg/Mannheim . Die beiden Ersten jeder
Gruppe ermitteln nach ' Beendigung der Rück-
runde ln einem Endtumier in J&arlssuhe den
neuen Meister . Für die Spiele der Gruppe Süd
haben der Karlsruher Schwummveredn Neptun
1899 , Karlsruher Turnverein 1846 I . und II . Mann¬
schaft , I. BSC Pforzheim und TUS Ettlingen ihre
Meldungen abgegeben . In den ersten Spielen gab
es bei Siegen der Favoriten durchweg die er¬
warteten Ergebnisse. Durch einen 20 :3-Erfolg
gegen die Reserve de» KTV 46 und einen sicheren
9 :6-Aiwwä rlKsie-s beim 1 . BSC Pforzheim hat die
junge Mannschaft des KSN 1899 ungeschlagen
die Tabeilenführung übernommen . Die Pforz¬
heimer holten sich zwei Siege in Karlsruhe . Eine
sichere Angelegenheit war ihr 13 : 1 gegen den
TUS Ettlingen , der erstmals an den Runden&pie-
len teilndmmt, während der 8 ;7-S4eg gegen die
II . Mannschaft des KTV 46 eret 45 Sekunden vor
Schluß sichergeeteilt wurde , nachdem die Karls¬
ruher nach einer 5 :3-Halbzeit£ührung auf 7 :5
davongezogen waren und einem Sieg denkbar
nahe waren . Wenig Niveau hatte das Treffen
KTV 46 XI. gegen TUS Ettlingen , das unter der
ausgezeichneten Schiedsrichterleistong von Schei¬
degig, Karlsruhe , mit einem U :7-Sieg der Turner
endete Der Tabeftenetand :

Ettlingen .
KSN-Wasserballer in der Oberliga

KSN 1899 2 T -.9 4 :0
Pforzheim 3 27 :17 4 :2
KTV 46 II . 3 21 :35 2 :4
TUS Ettlingen 2 8:24 0 :4
KTV 46 r. 0 0 :0 0 :0

Die Spiele dieser Woche im Karlsruher Vier-
ordtbad : Dienstag, 20 Uhr , KTV 46 I . gegen KSN

Zwei Wochen vor 'Beginn der Spielrunde der
neu gebildeten süddeutschen Wasserball -Ober-
lijga mußte die Mannschaft des Karlsruher
Schwimmverein« Neptun 1890 noch ein Ausschei¬
dungsspiel heim süddeutschen Meister FC Frei¬
burg bestreiten . Die Karlsruher sicherten sich
mit der Mannschaft Brückner : Wunsch senior ,
Pfeiffer ; Meraic; Kotterich , Wunsch jr . und K.
Koch durch einen verdienten 7 :4-Sieg endgültig
die Teilnahme in Süddeutschlands höchster
Spielklasse . C. B.

Nordbadische Basketballrunde
Basketball -Club Karlsruhe 3 172 :75 6 :0
Karlsruher Turnverein 1846 3 117 :67 6 :0
ASV Agon ' 5 149 :168 6 :4
Ski-Club Karlsruhe 4 107 :140 2 :6
ABC Karlsruhe 5 116 :203 2 :8
FC Phönix 2 47 :55 0:4

ABC — FC Phönix 34 :36. Erstmals stellte sich
die Mannschaft des FC Phönix dem Karlsruher
Publikum vor , zeigte ein schönes Mannschaftsspiel ,ließ aber den sicheren Korbwurf vermissen . Aus¬
schlaggebend für die Niederlage waren die vielen
Weitwürfe , die die Mannschaft um sichere Zähler
brachte . Phönix konnte mit einem knappen -Vor¬
sprung in die Halbzeit gehen . Nach der Halbzeit
ging ABC in Führung und hielt den Vorspruogbis zum Schluß.

Phönix — Agon 25 :21. Xm zweiten Spiel kam
Phönix gegen Agon durch gutes Mannschaftsspiel
zu einem verdienten 25 :21 -Erfolg. Agon lag an
Halbzeit mit 12 :10 in Führung .

KTV 46 wiederholt seinen Sieg in heibutg
Freiburger Turnerschaft 44 mit 306,55 zu 305,80 Punkten geschlagen

Der Kunsttumrteg * de» KTV 46 gelang es,
im Gerätesechskampf gegen die Freiburger Tur-
nerschaft 1844 in der Besetzung Himmler , Herz-
ner , Haas , Bauer , Möll, Baachnagel, Mader , den
Vorkampfsieg mit 308,55 2U 305,80 Punkten zu
wiederholen . Die Karlsruher erreichten an den
Ringen, beim Fferdsprung , bei den Freiübungen
sowie am Reck die beste Mannschaftaleistung,
während Freibur« am Barren , am Seitenpferd
sowie bei den Freiübungen auf höhere Punkte -
zahlen kam.

An den. Ringen konnte der Freiburger Kopf¬
mann seinen Vorkampferfolg nicht wiederholen ,
sondern mußte di« beste Punktezahl (9.70) an Ru¬
dolf Mader abtreten , der mit schwierigen und
technisch ausgezeichnet geturnten Übungen den
Freiburger Hildenbrand (9 .55) und seinen Ver¬
einskameraden Baschnagel (9 .15) auf die Plätze
verwies .

Beim Pferdesprung gelang Mader (KTV) und
Kopfmann-Freiburg je ein tadelloser Überschlag,der ihnen in der mit 1200 Personen vollbesetzten
Halle riesigen Beifall und bei den Kampfrich¬
tern je die beste Note 9.65 einbrachte .

Am Barren erreichte Herz-ner nicht die Vor-
kampfleiitung . Nervosität beeinträchtigten seine
im Schwierigkeitsgrad gut aufgebauten Übungen,
So daß sich erneut sein Vereinskamerad und der
Freiburger Hildenbrand auf den ersten Rang
mit je 9 .65 Punkten Setzten. Die Freiburger
Mannschaft turnte konzentrierter und holte mit
0 .20 Punkten einen knappen Vorsprung .

Hockeg-Sitberschitd abermals für den Westen
Niedersachsen unterlag in Mühlheim/Ruhr mit 0:2

Seine führende Rolle im deutschen Hockey
unterstrich der Westen nach dem Titelgewinn von
Club Raffelberg durch den 2 :0 (2 :0)-Erfolg im 22 .
Silberschild-Endspiel gegen Nledersachien vor
über 2000 Zuschauern in Mülheim/Ruhr . West¬
deutschland gewann damit diese begehrte Hockey-
Trophäe zum zweitenmal in der Nachkriegszeit .
Entscheidend für den Sieg, den Dollheiserl und
Schützler herausschossen , war bei fast aus¬
geglichenen Leistungen die größere Entschlossen¬
heit der westdeutschen Stürmer .

Niedersachsen, mit Grube als wirkungsvollem
Aufbauspieler , der zusammen mit Kraatz einen
starken linken Flügel bildete , und einer zuver¬
lässigen Abwehr , war ein durchaus ebenbürtiger
Gegner, der in der ersten Viertelstunde durch zu
breit angelegtes Spiel die Chancen zum Führungs¬tor vergab . Stocktechnisch unt taktisch hinterließ
die Elf einen starken Eindruck . Die leichte Über¬
legenheit nach Wiederanspiel verstand die Mann¬
schaft jedoch ebensowenig zu nutzen . Allerdingshatte sich die Westabwehr mit fortschreitender
Spieldauer stabilisiert . Westdeutschlands Stärke
lag bei den flinken , entschlossenen Stürmern . Mit
schnellen Kombinationen auf dem aufgeweichtenSpielfeld und wuchtigem Flügelspiel batte die
Mannschaft bei einem Idtenverhältnis von 14:7
die klareren Torchancen Die 2 :0-Führung gab derElf während der Drangperiode der Niedersaehsen
in der zweiten Hälfte des großen Halt

Gegen die anfänglich etwas nervöse Westdeckungbatte Niedersachsen in der ersten Viertelstunde
einige gute Momente. Zaghafte Schüsse und um¬

sichtige Abwehrleistung von Schmidt kn Westtor
verhinderten jedoch den möglichen Führungs¬treffer . Dollheisers unhaltbarer Scharfschuß (22
Minute ) und das 2 :0 durch Schützler (25 .) er¬
schütterten die Gäste-Elf offensichtlich. In der
zweiten Hälfte verhinderten Schmidt und Peter
Budinger bei anfänglich leichter Überlegenheit der
Niedersachsen das Anschlußtor. Der Weststurro
blieb mit schnellen Vorstößen über die Flügel weit
gefährlicher als der unentschlossene Niedersachsen-
Angriff.

Aus der ausgeglichene« West-Mannschaft ragten
Hidding, Schmidt und die Gebrüder Budingerheraus . Bel Niedersachsan gefielen neben Grube
noch Fiedlet II , Meyer und Bergemann .

Bayern gewann den Eichenschild
Durch einen 1 :0 (0 :0)-Sieg über Nordrhein -

Westfalen gewann Bayerns Damen-Hoekeymann-
schaft vor rund 2500 Zuschauern im NürnbergerZabo das erste Nachkriegs-Endspiel um denEichenschild. Den verdienten Sieg der entschlos¬
seneren Bayern-Mädel stellte ki der 64 . Minutedie Halblinke Beyer (1 . FC Nürnberg ) sicher . Derharte Kampf stand in der ersten Hälfte im Zeicheneiner andauernden Überlegenheit der Gast¬
geberinnen , die mit ihren zu engen Komhinatlons -
zügen die homogene West-Abwehr aber nicht
überwinden konnten . Füller (Würzburger Kicker*)vergab die klare Chance noch vor dem Wechsel .In der zweiten Hälfte , nach 1 :9 durch Beyer (64 .Minute) verpaßte Wut* (Duisburg ) die Ausgleichs- gewann . z . vor-ctaneii , als Rupp durchgebrochen war und die [ sitzender und Kassier wurde Sand, Karlsruhe . Ge-Duiaourgerin frei vor dem Tor die Kugel verlor . schäftsführer und Pressewart Artmann , Karlsruhe .

Am Seitenpferd erreichten nur Baschnagel
(KTV) mit 9 .00 Punkten und Hildenbrand (9.30)
Wertungen über der Neun-Punkte -Grenze.

Sehr ausgeglichen erwiesen sich beide Vertre¬
tungen bei den Freiübungen . Mit harmonisch ab¬
gestimmtem Programm erreichten Mader (KTV)
und Hildentorand wieder je 9.75 Punkte .

Am Reck reichte es zum 53 .05-Punkte -Erfolg
de» KTV gegenüber 52 .70 Punkten der Freibur¬
ger . Die beste Einzelleistung volbrachten Hikien¬
brand und Mader , wobei die Übung der Karls¬
ruher mit der Sturzkippe, . Riesenfelge , Sturz¬
felge imd dem Abgang über eine hohe Riesen¬
felge Beifallsstürme entfesselte .

Willi Hildenbrand kam in der Einzelwertung
rriit 57.55 Punkten auf den ersten Plate vor
Rudolf Mader (KTV) mit 55 .95 Punkten , Winter
(Freiburg ) mit 55 .45 und dem Karlsruher Heinz
Baschnagel (55.25 Funkte ) .

Karlsruher Polizeiboxer erfolgreich
Tadelloses Auftreten , gut© Kondition und solide

technische Vorbereitung waren die besonderen
Kennzeichen der Boxstaffel des Karlsruher Polizei¬
sportvereins beim Treffen mit der Vertretung des
FFC in Freiburg . Der 6 :0-Punkte -Sieg des Gast¬
gebers. bei den Junioren und der schöne 8 :6-Erfolg
der Karlsruher beim Seniorentreffen entsprach dem
Kräfteverhältnis . Lediglich im ersten Junioren¬
kampf gab es im Federgewicht eine etwas um- '
strittene Entscheidung , als dem Freiburger Tritschler
gegen Bertsche ein zweifellos sehr knapper Punkt¬
sieg zugesprochen wurde . Rackel (Karlsruhe ) unter¬
lag im Leichtgewicht seinem Gegner Bertsche, und
Herweck (Karlsruhe ) fehlte im Halbweltergewicht
die Kontrolle über seine Schläge, so daß der Frei¬
burger Merklin den klaren Punktsieg im Junioren -
trefien sicherstellen konnte .

Im ersten Seniorenkampf erwies sich der Karls¬
ruher Bantamgewichtler Birkle als sehr guter
Techniker . Sein Gegner Fehrenbach stand zwar
die drei Runden durch , ohne aber den sicheren
Punktsieg des Karlsruhers gefährden zu können .
Im Leichtgewicht hatte der Karlsruher Bräutigam
in Harter einen routinierten Gegner, der von Be¬
ginn an den Kampf diktierte und sicher nach
Punkten gewann . Im Halbweltergewicht kam der
Karlsruher Landesmeister Feuchter zum erwar¬
teten Erfolg gegen Bruchhäuser . Der Ringrichter
brach in der dritten Runde den für den Freiburger
aussichtslosen Kampf ab.

Polizei-Gewichtheber siegten
Im Kampf um die Kreismeisterschaft im .Ge¬

wichtheben standen ' sich Einigkeit Mühlburg und
Polizei SV Karlsruhe gegenüber . Die Karlsruher
Polizisten zeigten ’ sich in prächtiger Verfassung
und siegten mit Cer Mannschaft Pfefferte (400),Hedi (390) , Aug (395) , Mayer (415 ) , Huck (535) , Grös-
sel (395 ) und Weber (435) mit 2965 Pfund gegen¬über MUhlburg mit 2890 Pfund . Mühlburg hob in
der Aufstellung Zölier , Rüssel, Westermann , Loh¬
ne« , Armbruster , Czinczel und Hornung . Als der
relativ beste Heber kann der Polizist Huck ange¬
sprochen werden , der auch im olympischen Deel¬
kampf 535 Pfund zur Hochstrecke brachte . Der
Schwergewichtler Hornung , Mühlburg schaffte
540 Pfund

Sei dem in Daxlanden stattgefundenen Kreistagdes Kreises Karlsruhe im Nordbadiscften Schwer¬
athletik -Verband wurde wieder Wilhelm Stöber ,Karlsruhe , zum Kreisvorsitzenden gewählt . 2 . Vor-



Tödlicher Unfall ln dir Kaiserallee :
Beide Beine abgefahren

Dem 20jährigen Willi Kirchgäßner »us Rüp¬
purr. der a» Sonntagmorgen aus bisher unge¬
klärter Ursache auf der Kaiserallee in HOhe
der Helmholtzschule auf dem Schienenkfirper
der Straßenbahn lag, wurden kurz nach 0 Uhr
von einem in westlicher Richtung fahrenden
Straßenbahnzug der Linie 8 beide Beine unter¬
halb der Kniee abgefahren . Der Verunglückte
der außerdem einen Oberschenkelbruch erlitten
hatte, wurde sofort ins Städtische Krankenhaus
eingeliefert , wo er am frühen Nachmittag
starb, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben.

Noch drei „Laubenknacker “ verhaftet
Wie bereits in unserer Samstagausgabe be¬

richtet, konnten drei Jugendliche verhaftet
werden, die in den letzten Wochen das Schre¬
bergartengelände am Friedhof mehrfach heim¬
gesucht und verschiedene Lauben erbrochen
hatten. Ihre Vernehmungen haben zur Ermitt¬
lung von drei ^ eiteren jugendlichen Dieben
geführt, die — der Mittäterschaft dringend ver¬
dächtig — in der Nacht vom Freitag zum Sams¬
tag aus der Wohnung ihrer nichtsahnenden
Eltern geholt und verhaftet wurden. Da* von
dieser jugendlichen Diebesbande gestohlene
Gut konnte zum größten Teil sichergestellt und
den Eigentümern zurückgegeben werden. Wie
die polizeilichen Ermittlungen ergaben, haben
mehrere der Verhafteten in den letzten Tagen
in dem Luftschutzunterstand , der ihnen als
Räuberquartier diente, übernachtet. Die Ver¬
nehmungen sind noch nicht abgeschlossen . Es
besteht der Verdacht, daß noch mehr Jugend¬
liche in diese Diebstals-Affäre verwickelt sind.

-ds-
Alte Musik auf alten Instrumenten

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Gedok lädt
zu einer musikalischen Veranstaltung beson¬
derer Art für Dienstag, 27 . November , 20 Uhr,
in den Conradin-Kreutzer-Saal ein . Dort wer¬
den Gesänge und Musik aus dem Mittelalter
und aus der Renaissance auf alten Instrumen¬
ten (Laute . Rwbebe , Fidel . Portativorgel,Minnesängerharfe, Radleyer u . a .) zu hören
•ein , zusammengestellt und ausgeführt von
Olga Schwind. Die Künstlerin , die mit ihrem
Programm in fast sämtlichen europäischen
Ländern gastierte , gibt zu den Darbietungen
löusikhistorische Erläuterungen'.

Wieder Handharmonika-Wettstreit
Der große Erfolg des letztjährigen Karls¬

ruhe Solisten-Wettstreites veranlaßte den Bund
der Harmonikafreunde , die diesjährige Ver¬
anstaltung in erweitertem Rahmen durchzu¬
führen . Während ' die Teilnahme im vorigenJahr noch auf den Bezirk Karlsruhe beschränkt
war , sind diesmal Laienspieler aus allen Be¬
zirken des Bundes zur Teilnahme aufgerufen.
Bei den Solisten gehrt es um den Wanderpreis;unter den jugendlichen Teilnehmern wird der
„Karlsruher Jugendmeister 1951“ ermittelt . Die
vier Gruppensieger erhalten Sonderpreise und
nehmen am abendlichen Festkonzert des
Karlsruher Akkordeon-Orchesters teil. Die Ver¬
anstaltung findet am Sonntag, den 2. Dezem¬
ber , statt .

Totensonntag in Karlsruhe:

Einigkeit - Vermächtnis der Toten
Eindrucksvolle Feierstunden auf dem Hauptfriedhof und dem Mühlburger Friedhof

• Wie alljährlich fanden auch am gestrigen Totensonntag auf den Karlsruher Friedhöfen
eindrucksvolle Gedenkfeiern statt . Der Himmel hatte sein für diesen Tag nun schon - traditio¬
nelles Trauergewand angelegt Zum Greifen nahe jagten die schwarzgrauen Wolken über
die Dächer unserer Stadt hinweg und sorgten für eine stilvolle Szenerie. Trotz heftiger , nur
selten abftauender Regenböen ließ sich die Bevölkerung nicht von der Teilnahme an den an¬
gekündigten Feierstunden abhalten.

Der Regen trooipielte unaufhörlich auf zahl¬
reiche Regenschirme, als Pfarrer Löw gestern
vormittag auf dem Hauptfriedhof d&i Sinn des
Totensonntags zu einem Appell an die Men¬
schen deutete , in die Liebe zum Nächsten und
damit zu Gott zurflckzukehren. Wenn wir uns
fragten , weshalb das namenlose Leid über uns
hereingebrochen sei , so sagte Pfarrer Löw , dann
müßten wir alle schuldbewußt bekennen, daß
wir Menschen von heute Gott nicht mehr ernst
nehmen. Da es aber Gott mit uns ernst nehme,
schlage er unser Wollen und Handeln in Fetzen
und Scherben. So sollten wir uns wenigstens
am Totensonntag bewußt werden, daß wir
Menschen selbst die Stürme entfesselten. Uber
dieser Weisheit aber gebe es noch eine andere,nämlich die Gottesweisheit des Kreuzes, das
auf Golgatha steht . Und dieses Kreuz lehre uns,daß Lieblosigkeit, Eigensucht, Leidenschaft und
Habsucht unser aller Schuld ist. „In jahr¬
hundertelanger Forschung haben wir Menschen
Himmel und Erde ergründet “ , so sagte Pfarrer
Löw wörtlich, „ aber unsere Seele haben wir
nicht gebildet.

' Wir haben es nicht verstanden,

daß der Inhalt unseres Daseins Achtung vor
jedem Menschen bedeutet Wir haben die Erde
erobern wollen, aber dabei den Himmel ver¬
achtet So gibt uns ntm die Erde das, was sie
allein zu geben vermag — den Tod , während
uns der Himmel verachtet . Was haben wir also
aus dem Gedanken der Menschlichkeitgemacht?
Was aus der immer weder zitierten Humanität ,
die keinen Toten mehr lebendig macht? Sollten
wir nicht immer daran denken , daß Humanität
ohne Divinität zur Bestialität führt ?“ Mit den
Worten „Wir gedenken unserer Toten. Sie
waren, damit wir leben. Ihr Vermächtnis soll
uns Mahnung und Versprechen sein“

, legte Dr.
Ball den Kranz der Stadtverwaltung am Ehren¬
mal nieder. Die Chöre des Sängerkreises Karls¬
ruhe unter der Leitung von Chormeister Kurt
Ansmann hatten einleitend das „ Sanctus“ von
Franz Schubert gesungen. Sie beschlossen die
eindrucksvolle Feier mit dem Chor „Nun ruhet
in Frieden“ von Casimir und dem „Schottischen
Bardenchor“ von Silcher.

Bei der Totengedenkfeier auf dem Mühl¬
burger Friedhof führte Pfarrer Schmitt seine

Das internationale Plakat11 in Karlsruhe
Großangelegte Ausstellungen im Rahmen der KarlsruherHerbsttage 1952

Im Rahmen des „Tages der Werbung 1952“
und während der „Karlsruher Herbsttage 1952“
veranstalten die Stadt Karlsruhe , dag Badische
Landesgewerbeamt , die Staatliche Kunsthalle,die Akademie der bildenden Künste Karlsruhe,der Badische Kunstverein , der Bund Deutscher
Gebrauchsgraphiker , Landesgruppen Württem¬
berg und Baden und der Werbefachverbande . V.
Württemberg-Baden im „Bund Deutscher
Werbeschaffender" in Zusammenarbeit mit dem
Verband Bildender Künstler Baden e. V. , der
Industrie - und Handelskammer Karlsruhe, dem
Bund der deutschen Landesverbände der Dol¬
metscher, Übersetzer und Sprachlehrer-Mün¬
chen , dem Badischen Fremdenverkehrsverband
e . V.-Heidelberg und zahlreichen weiteren
badischen, württembergischen , rheinpfälzischenund bundesdeutschen Stellen und Organisatio¬nen in den Räumen der wiedererstellten Stadt-
und Ausstellungshalle eine großangelegte Aus¬
stellung „Das internationale Plakat “.Mit der Durchführung dieser Veranstaltungwurde der Werbafaehverband e . V . Württem¬
berg-Baden beauftragt .

Die Ausstellung läuft unter dem Motto „Län¬der und Völker im Spiegelbild des Plakats“
und hat die Aufgabe, einen umfassenden Ein¬blick in daif zeitgenössische Plakatfachschaffen

Molnars „Spiel im Schloß" / itSsu *,
DerAbend konnte selbst den größten Molnar-

Schwärmer nicht erwärmen . Man fragte ver¬
geblich nach einem zwingenden Grund, dieses
leicht angestaubte Stück auszugraben, das vor
20 und mehr Jahren hier schon zweimal , und
zwar mit mehr Paprika , serviert worden war.Als der Schriftsteller Korth am Schluß des
ersten Aktes ausrief ; „Jetzt schick’ mir einen
Einfall, gütige Vorsehung!“, schreckte man ausleichter Schlafbefangenheit erstaunt auf undnickte zustimmend, sofern man nicht schon
vollends eingenickt war . Der Einfall fiel aberauch im zweiten Akt aus. Und es wäre schon
ein guter Einfall gewesen, zu streichen und
nochmal zu streichen! Müde und gequält
schleppte man sich nach der Pause auf diePlätze. Und siehe da , jet2t hatte der Funkeendlich gezündet, auf den man zwei Akte langvergeblich wartete .

Die Spieler (unter der Regie von Alfons
K1 o e b 1 e) waren in Schwung gekommen,allen voran Kurt Müller - Graf , der den
„Herrn Staatsschauspieler“ ebenso dumm wieeitel ein wenig auf das Bobby -Schema anlegte,unbeschreiblich komisch im Pathos seinerLächerlichkeit und schon in der Maske be¬merkenswert . Liselotte K e i p schien als Prima¬donna in ihrem Element zu sein (als Salon -dame wird sie vermutlich nie enttäuschen!).Sie war phantastisch angezogen , phantastischauch in ihrer oberflächlichen Koketterie, ein
Typ , der trotz aller Künste leicht zü durch¬schauen ist, außer natürlich von den befrackten,aber nicht unsympathischen Trotteln des Stückes
Der Dumme ist der weinerlich-verliebte Kom¬ponist Adam, dem Werner N i p p en nichtmehr abgewann , als in seiner reichlich passiven

Wie wird das Wetter ?
WesentlicheAbkühlung, Bodenfrostgefahr

Vorhersage deSSWetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bi* Dienstag früh : Regenschauer , diein Lagen über 800 m iö Schnee übergehen . Tages¬temperaturen in der Ebene um 6 bis 8 Grad , gegenAbend zeitweise aufklarend . Nachts Temperaturen
wenig über 0 Grad . In Aufklarungsgebieten Boden¬frost bis minus 2 Grad . Mäßige Winde aus Nord¬west bis Nord .

Rheinwasserstände
24. Nov . Konstanz 297 ( + 2) , Breisach 196 (—4) ,Straßburg 380 ( + 1) , Maxau 453 ( + 18) , Mannheim315 ( + 15), Caub 208 (—2) .

Rolle lag . In dem ungleichen Autorenpaar warHerbert Bleckmann der. Pessimist mithackenden Hans-Moser-Gesten und WolfgangGrube der hartnäckige Optimist mit derRuhe und Überlegenheit dessen, der das Spieldurchschaut und die Fäden in der Hand hat . Daniemand den aus Wien und Budapest gemisch¬ten Dialekt richtig beherrschte, war es vielleichtgar nicht einmal das Schlechteste, daß Grubeüberhaupt auf den blasierten Operettenjargonverzichtete. Am Rande chargierten HannsSchladebach und Herbert Bötticher ,der letztere etwas übertreibend . Über dasBühnenbild von Ulrich Suez ist nicht viel zusagen; es war brav und feierlich, und wenn esnoch gelingt, die Seitentüren dicht zu machen ,ist alles in bester Ordnung . Dr. G.
QigU sang - das Publikum tobte
Es kam nicht von ungefähr , daß der Vor¬verkauf zum ersten Gigli -Konzert in Karlsruhesehr zu wünschen übrig ließ . Denn immerhinwar zu überlegen , daß für das Konzert derWiener Philharmoniker mit Wilhelm Furt-wängler Preise von 3—18 DM genügten, uhldie geforderte Garantiesumme aufzubringen,-während für Gigli tmd seinen Begleiter 6—26DM angelegt werden -sollten. Wie es die Ver¬anstalter fertigbrachten ,

’ die Stadthalle zu¬guterletzt doch noch leidlich zu füllen, - weißman nicht.
Gigli sang also . Das Wunder der schönenStimme zeigt sich gerade darin , daß Sie ihm .dem 61jährigen. noch so gehorcht, als seien dieJahre fast spurlos an ihr vorübergegangen.Nur die volle Spannung einiger Fortetöne inder Oberen Quart des Stimmumfanges wirdnicht ohne Mühe erreicht . Da» freischwingendeechte Falsett aber , das Ebenmaß des pianound mezzoforte im Normalregister, die > inphysiologischen Grenzen uneingeschränkteSchwellfähigkeit der -Vokale, der beseelte undoft dramatisch akzentuierte Klang : sie sindeine einzige Demonstration beispielhafter Ge¬sangskultur . Das Publikum verlor nach undnach alle Fassung und jubelte dem charman¬ten , gebefreudigen Belcarrtisten begeistert zu .Auch dann, als er Kitsch — im Stile des „AveMaria“ von Gouaiod — und auf Wirkung be¬rechnete Reißer präsentierte . Wie viel wäredieser Abend erst wert gewesen, wenn manbeispielsweise altitalienische Arien und großeLiedkunst, die der Stimme eines Meisters be¬dürfen , hätte hören können ! Eb .

von rund 40 Staaten der Erde zu bieten . Da¬
neben sind Sonderausstellungen weltumspan¬nender Organisationen der Menschlichkeit, wie
Kirchen , UN, Rotes Kreuz, Olympiade, Bureau
Huminataire Zoophile usw. vorgesehen. Das
Echo aus dem Auslande, speziell aus Übersee,ist erfreulich stark . 27 Staaten sandten bereits
wertvolle Beiträge.

Gleichzeitig wird in den Räumen der Staat¬
lichen Kunsthalle eine Ausstellung internatio¬
naler Buchumschläge (Schutzumschläge) ver¬
anstaltet , für die führende Verleger aller Kon¬
tingente bereits ihre grundsätzliche Mitarbeit
zusagten. Ebenso aufschlußreich dürfte eine
Schau zeitgenössischer Typographie und Illu¬
stration sein , die in den Ausstellungsräumen
des Badischen Kunstvereins dargeboten wird.
Teile dieser drei parallelen Ausstellungen wer¬
den anschließend als Wanderschauen durch
Deutschland und auch einige europäische, ver¬
mutlich sogar überseeische Länder gehen, um
noch später — soweit möglich — musealen und
Schulungszwecken zügeführt zu werden.

58 Prüflinge wurden freigesprochen
Die Prüfungskommission des Schlosser- und

Maschinenbauer-Handwerks Karlsruhe sprach
am Samstag 58 Prüflinge , die die Spätjahrs -
Gesellenprüfung 1951 bestanden haben , in einer
Feierstunde im „Elefanten“ frei und überreichte
ihnen die Gesellenbriefe. Der Vorsitzende der
Prüfungskommission, Obermeister Armbrust ,ermahnte die Junggesellen, nach diesem ersten
vollendeten Abschnitt ihres beruflichen Lebens
in ihrem Lerneifer nicht nachzulassen, denn
wir alle seien unser ganzes Leben lang Lehr¬
linge. Nun gelte es, die in den Lehrlingsjahrenerworbenen handwerklichen Grundlagen und
Fähigkeiten weiter auszubauen und auf ihnen
aufzubauen. Armbrust gab nach einer Kritik
an den Prüfungsergebnissen bekannt , daß vier
Junggesellen auf Grund ihrer ausgezeichneten
Leistungen dem Badischen Landesgewerbeamtzur Prämiierung vorgeschlagen wurden . Es sind
dies Horst Bahr, Schlosser, Heinrich Rosch , Ma¬
schinenbauer (beide Karlsruhe ) , Otto Gebhardt ,Schlosser (Weingarten) und Heinrich Siegel
(Staffort) . Handwerkskammerpräsident Gretsch-
mattn und Gewerbeschuldirektor Ebert beglück¬wünschten die erfolgreichen Prüflinge und
schlossen sich in ihren Ansprachen den Aus¬
führungen von Obermeister Armbrust an . -ds-

Ziehung in der „Süddeutschen“
In der Ziehung der 2. Klasse der lö. Süddeut¬

schen Klassenlotterie am 22 . und'
23. 11 . 1951

wurden planmäßig 5500 Gewinne gezogen , dar¬
unter folgende größere Gewinne : I Gewinn zu
100 000 DM auf die Nr. 216 426 , 1 Gewinn zu
30 000 DM auf die Nr. 6384 , 2 Gewinne zu je
10 000 DM auf die Nr . 74 803 und 191551,4 Gewinne zu je 5000 DM auf die Nr. 1657,70745, 95 779 und 156 867 .

zahlreichen Zuhörer lm Geiste an die Gräber
unserer zwei Millionen toten Soldaten, die
überall in den Weiten der Welt ruhen . Die Ge¬
waltigen dieser Erde sollten regelmäßig solche
Soldatenfriedhöfe aufsuchen . Das würde dem
Frieden vielleicht mehr dienen als das viele
Reden auf Konferenzen. Der Totensonntag ge¬
mahne uns an die Christenpflicht stets der
Heimgegangenen zu gedenken, aber so, daß
unsere Gedanken, durch Gott geläutert , wiener
zum Leben zurückkehren; denn über der Trauer
um unsere Toten dürften wir die Aufgaben
nicht vergessen, die wir den Lebenden gegen¬
über zu erfüllen haben. Die gesangliche und
musikalische Ausgestaltung der erhebenden
Feier oblag nach altem Brauch der Mühlburger
Sängervereinigung 1862 und dem Karlsruher
Hornquartett unter der Gesamtleitung von
Chormeister Otto Feil .

Am Nachmittag hielten die Heimatvertrie -
benen beim Vertriebenenkreuz am Haupt¬
friedhof eine würdige Totenfeier ab. Das Ver¬
mächtnis, das uns die Millionen Toten — Opfer
der Willkür und des Unrechts — hinterlassen
hätten , sei die Einigkeit, sagte der Vorsitzende
des Landesverbandes der vertriebenen Deut¬
schen , Kreisgruppe Karlsruhe, Rechtsanwalt Dr.
Buchta. Dreieinhalb Millionen Tote säumten
den Weg der Heimatvertriebenen und forderten
nun Sühne und Gerechtigkeit von der Welt. Ein
katholischer und ein evangelischer Geistlicher
sprachen den Trauernden Trost zu . Könnten
sie auch nicht an den Gräbern ihrer Toten
weilen, so seien diese Toten ebenso wie die alte
Heimat unvergessen. Fast jeder der anwesenden
Vertriebenen hatte an dem großen, regennassen
Kreuz Blumen niedergelegt. „Den Toten
Schlesiens “ stand auf der Schleife eines
Kranzes, und auch der Landesverband der ver¬
einigten ostdeutschen Landsmannschaften hatte
Kränze niedergelegt. Ein Chor und eine Musik¬
kapelle verschönten die ergreifende Feierstunde .

Unter der Anteilnahme der gesamten Ge¬
meinde* beging der Verband der Kriegs¬
beschädigten, Ortsgruppe Hagsfeld, gestern
nachmittag im Gasthaus „ Zum Bahnhof“ eine
würdige Feier zum Gedenken an die Gefallenen
und Verstorbenen des letzten Krieges ab, deren
Sinn es war, aus dem Reinerlös eine Weih¬
nachtsfeier für Waisen - und Beschädigtenkinder
zu finanzieren. Der Ortsgruppenvorsitzende
Fritz Völker eröffnete die Feier , zu deren
Gestaltung sich die Vereine und Solisten der
Gemeinde Hagsfeld zur Verfügung gestellt
hatten . Als Sprecher des VdK sagte Kamerad
Sannewald : „Wir Kriegsopfer, die wir ehrlichen
Herzens den Frieden lieben, lehnen den Krieg
als Mittel der Politik auf das Entschiedenste
ab. Wir müssen mit aller Kraft dahin -wirken ,daß das Vermächtnis unserer Toten, eine Welt
in Frieden und Freiheit aufzubauen , erfüllt
wird .“

Karlsruher Filmsdiau

Raubüberfall auf eigene Mutter?
Filmschauspielerin soll Alibi erbringen

Wegen eines Raubüberfalls auf die eigene
Mutter hatte sich der 37jährige , unter anderem
bereits mit sechseinhalb Jahren Zuchthaus vor¬
bestrafte Kaufmann Heinz W . aus Leipzig vor
der Karlsruher Strafkammer zu verantworten.
Schon im Sommer vergangenen Jahres wurde
der raffinierte Schwindler und Hochstapler, der
sich mit Vorliebe als politischer Verfolgter auf¬
spielte, für 15 Monate ins Gefängnis geschickt ,
weil er sich unter anderem an Geldern des
„Kampfbundes gegen Unmenschlichkeit “ in
Karlsruhe vergriffen , Darlehensschwindel ver¬
sucht und Gebrauchsgegenstände unterschlagen
hatte .

Nun wurde ihm Zur Last gelegt, am 14. Mal
1947 in Dresden mit einem Komplicen , der be¬
reits in der Ostzone abgeurteilt wurde, seine
eigene Mutter überfallen und beraubt zu haben.
Der Komplice ging in die Wohnung der 62jähri¬
gen Frau , schlug sie durch Fausthiebe nieder,
worauf beide den wertvollen Schmuck , Klei¬
dungsstücke und Gebrauchsgegenständeraubten
und ln Berlin zu Geld machten.

In widerspruchsvollen Ausreden bestreitet W .
jegliche Schuld an diesem Überfall und beruft
sich auf zwei Entlastungszeuginnen, seine Frau ,
die er im vergangenen Jahr im Gefängnis ge¬
heiratet hat , und auf die Filmschauspielerin
Gerda R . , die er 1947 in Dresden kennenlernte.
Obwohl W. bereits im letzten Verfahren so ge¬
schwindelt hatte , daß der Verteidiger sein
Mandat niederlegte, entschloß sich das Gericht
auf Antrag der Verteidigung, die in Berlin
lebende Schauspielerin durch einen Richter ver¬
nehmen zu lassen und die Verhandlung solange
auszusetzen.

Marciniak war der wildeste
Die Paarungen Westphal gegen Marciniak ,

Wanjek gegen Baumann , Fey gegen Orlik ließen
von vornherein einen lebhaften Kampfverlauf bei
den Catchern in der Karlsruher Ausstellungshalle
am Samstagabend erwarten . Der wildeste der
„Wilden “ war der Pole Marciniak , der den Ham¬
burger Herbert Westphal fertig machte . Die An¬
hänger des Hamburgers waren natürlich darüber
sehr böse , einige zogen sogar den Rode aus und
krempelten die Hemdärmel hoch . So stark sind
aber die Besucher nur , solange sie inmitten der
2000 Fanatiker stehen . Marciniak erwartete gefaßt
den Angriff , aber keiner kam . Im Kampf Wanjek
gegen Baumann ging es nicht weniger lebhaft zu .
Wanjek rannte vergebens an den dicken Münchner
an , denn Baumann ließ den Oberschlesier abprallen
und besiegte ihn schließlich in der vierte * Runde .
Conny Fey rang gegen den Slowaken Orlik . Diese
Härte konnte Orlik nun doch nicht mithalten und
mußte sich schließlich dem Bremer beugen . Im
Schlußkampf des Abends besiegte Lerche den Ber¬
liner Zimmermann . Gustl Kaiser und Hermann
Vollhofer zeigten einen technisch schönen Kampf
im griechisch - römischen Stil , den schließlich Kaiser
gewinnen konnte .

Heute ringen : Müller gegen Zimmermann
im gr .- römischen Stil , Lerche gegen Marciniak ,Vollhofer gegen Westphal , Baumann gegen Fey
und Wanjek gegen den „Würger von Wien “ im
Catch .

Film erzählt Kurzgeschichten
Filmclub zeigte Maughams „Quartett “ in der Schauburg

Dieser Rank -Film ist ein Experiment . Darum
gehört er wohl auch in die Vorstellungsreihe des
Filmclubs , weil er gewiß eine lebhafte Diskus¬
sion auslösen wird , und weil andererseits die
Filmtheaterbesitzer begreiflicherweise Experi¬menten skeptisch gegenüberstehen Hier begeg¬nen wir etwas Neuem und Ungewöhnlichem ,was man wohl dem naiven Kinogärtger nicht
ohne weiteres zumuten kann . Vier Erzählungendee englischen Schriftstellers Somerset Maughamsind zu einem Filmabend vereint , ohne gemein¬
sames Leitmotiv , einzig zusammengefaßt durch
die Einführungsworte des Dichlers und durch das
Umblättern der - Buchseiten . Die Wirkung hat
irgend etwas mit dem intellektuellen Vergnügen
am literarischen Kabinett zu tun . Es bietet die
Freude am Stilistischen , an der feinen Kammer -
Spielatmosphäre und an der formalen Vollkom¬
menheit , wie hier jede Story zügig zur Pointe
gesteuert wird . Wer sich erschüttern lassen will ,wird freilich enttäuscht sein .

Die erste und die vierte Episode zeigen Maug¬ham als ergötzlichen Humoristen , der das Lehen
mit Ironie betrachtet . In „So ist das Leben “ de¬
monstriert ein junger Engländer (Jack Watling ) ,der “' vor der Auslandsreise von den liebevollenVerwandten vor den Gefahren des Glücksspiels ,der Frauen und des Geldausleihens gewarnt wird ,daß man die guten Lehren mißachten und trotz¬
dem Erfolg haben kann . Bezaubernd das leichte
Mädchen der Schwedin Mai Zetterling . In „Die
Frau des Colonels “ gibt Ceell Parker die hin¬
reißende Studie eines betrügenden Ehemanns ,der durch den literarischen Erfolg seiner sdhrift -

KARLSRUHER KALENDER

stellernden Gattin Verdacht schöpft , selbst der
Betrogene zu sein . Nora Swinburnes frauliche
Gelassenheit und Linden Travers attraktive Schön¬
heit kontrastieren prächtig . In der zweiten EpLsode , „ Das fremde Reis '

, der Tragikomödie eines
Pianisten (Dirk Bogarde ) , feiert die Persönlich¬
keit Francoise Rosays in einer kurzen Szene einen
grandiosen Triumph . Im „Drachen “ schließlich
blendet der Film in das Milieu des englischen
Kleinbürgers und seine naive Steckenpferd -
Begeisterung über . An der Leidenschaft , am
Samstagnachmittag Drachen steigen *u lassen ,droht eine junge Ehe zu scheitern . In einem herr¬
lichen Enemble (Susan Shaw , Mervy Johns , Her -
mione Baddeley ) .verblüfft George Cole durch
den Mut , einen Durchschnittstyp ohne ' Beschöni¬
gung zu geben .

Beachtlich , daß trotz vier Regisseuren kein Stil¬
bruch bemerkbar wird . Ein ungewöhn ’icher Film ,vielleicht das Beispiel des ersten Literatur -Films .
Ein Großteil seiner Wirkung liegt in der Brillanz
der Dialoge . Darum auch war die Originalfassungohne deutsche Untertitel zuweilen etwas strapa¬ziös . D-ck.

Karlsruher Kalender
Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :19.30 Uhr , Erster Kammermusikabend . Programm :Fortner 2 . Quartett , Debussy 1. Quartett , Dvorak

Klavierkonzert A-dur . Ausführende : Das Karls¬
ruher Streichquartett mit Otto Matzerath (Kla¬vier ) . Ende 21 .30 Uhr .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle , Badischer
Kunstverein und Landessammiungen für Natur -
kund heute geschlossen . — Staatliche Majolika :
Jubiläumsausstellung (10—12 und 14—16 Uhr ) .

Vereine . Karlsruher Jugendring : 20 Uhr Ju¬
gendheim , öffentl . Delegiertenversammlung mit
Vortrag über Kündigungsschutz (für Jugendliche ).— Conradin - Kreutzer - Bund ; 20 Uhr , Wilhelm¬
straße 14, Farblichtbildervortrag „Quer durchKanada “ mit Klaus Küster , Stuttgart .

Lichtspieltheater . Kurbel : Was das Herz be¬fiehlt . — Luxor : Der Verbannte . — Pali : Der Ver -

Atlantik : Aufstand in Sibirien . — Kammerlicht¬
spiele Durlach : Bengali . — MarkgrafentheaterDurlach : Tal des Todes (nachmittags Dornrös¬
chen ) . — Rheingold : Es kommt ein Tag . — Skala
Durlach : Der Hauptmann von Kastilien .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 19 .30
Uhr , „ Meine Antonia “ von Willa Cather , Buch¬
besprechung und ' Diskussion . — Pädagogische Ar¬beitsstelle : 20 Uhr , Arbeitsgemeinschaft für Er¬
ziehungsberatungen (Dr . Sulzer ) : „ Gefahr der
Störung in der Beziehung zum andern Geschlecht “.— Volkshochschule Karlsruhe : 19 .30 Uhr , Aulabauder TH , Prof . Karl Fluck : „ Thomas von Aquin “ .— Faschingskostümschau im Cafe „Museum “, 16
und 20.30 Uhr . — Herrenschneideiinnung : 20 Uhr ,Kronenfels , Fachabend mit Lichtbildern .

Kurze Stadtnotizen
Geschäftseröffnung . Apotheker Bruno Seubert

und Apothekerin Ella Seubert eröffnen heute indämmte der Inseln . — Rondell : Entführung ins I der Südst «dV
~
Ecke

~
Luisen -

~
und

"
wiThelmstraßelGluck . — Schauburg : Grün ist die Heide . — I die Lhisen -Apotheke .

Montag , 26. November
Süddeutscher Rundfunk . 7.00 Kath . Morgenän -

daeht , 7.95 Nachrichten , 8. 15 Melodien , 9 .00 Nach¬
richten , 10. 15 Schulfunk , 10.45 Die Krankenvisite ,12,00 Musik , 12.45 Nachrichten , 13 .00 Echo aus Ba¬
den , 15 .00 Schulfunk , 15 :30 Kinderfunk , 16 .45 Neue
Bücher , 17.00 Konzert , 18 .00 Musik , 19 .00 Richard
Strauß , 19 .30 Von Tag zu Tag , 19 .50 Nachrichten ,20 .05 Musik , 21 .00 „Straße B 35/10 “ . 21.45 Militär¬
politischer Kommentar , 22 .00 Nachr ., 22 .10 Musik ,23 .00 Illustrierte — heute neu , 23.30 Konzert , 24 .00
Nachrichten . ~ *

Südwestfunk . 6 .00 Nachrichten , 7 .30 Musik , 8 .00
Nachrichten , 8 .40 Musik , 9.00 Für die Hausfrau ,12.20 Konzert , 12.45 Nachrichten , 13.15 Musik , 15.00
Am Montag fängt die Woche an , 17 .QQ Konzert ,
18 .20 Sport , 18 .30 Musik , 20.00 Musik , 22.00 Nachr .,22 .20 Cembalomusik , 22.30 Nachtstudio , 23.00 Mu¬
sik , 24.00 Nachrichten .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baut ;Chef vom Dienst ; Dr . O . Haendle : Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll : AuSenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik ; Dr . W. Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr O . Gillen ; Beilagen Und
Spiegel der Heimat ; H . Doerrschuck ;Lokales : 1 . Werner : Karlsruhe -Land : Ludwig Amet ;Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohneGewähr . Nachdruck von Originalberichten nur mit

, Quellenangabe ,
Drück : Badendruch GmbH . Karlsruhe Lammatr . lb -5.zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 9 v . i . 6.'5l gültig .
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Unerwartet entschlief nach
kurz . Krankheit meine liebe
Frau , meine treusorgende
Mutter

Frau Maria Pfistner
verw . Brannath , geb , Huber
im blühenden Alter von 47
Jahren .

In tiefer Trauer :
Franz Pfistner
Walter Brannath ,und Verwandte

Karlsruhe , den 23. 11 . 1951
Lessingstr . 23
Beerdigung : Montag , 26. 11.,
12.30 Uhr, a . d . Hauptfriedh .

Meine Hebe Frau , unsere
liebe Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin u . Tante

Mina Eli
geb . Jäger

wurde im 78 . Lebensjahr
von ihrem schweren Leiden
erlöst .
fn tiefer Trauer :
Joh. Eil , Lademeister i . R.
und Angehörige
Karlsruhe -Grünwinkel
Pfalzstraße 195
Beerdig . : Montag , 14 Uhr,
Mühiburg .

Danksagung — Statt Karten
Für die innigen Beweise

aufrichtiger Teilnahme , so¬
wie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden beim
Heimgange unserer lieben
Todrter

Erna Sdiorch
geb . Wetze !

sagen wit unseren herzt .
Dank . Besonderen Dank
den Ärzten und Schwestern
der Abil . B 24 des Stadt .
Krankenhauses für die auf¬
opfernde Betreuung und
Pflege , sowie all denen ,die sie zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten .

Fam. Friedrich Wetzel
und alle Angehörigen .

Khe .-Durlach , 22. 11. 1951
Pfinztalstraße 54 .

Vereins -Anzeiger

\%
23 . IW

f?

„ Bei sämtlichen Erkältungskrankheiten
nehme ich gleich Klosterfrau Melissengeist und
kann sagen , daß er mir sofort gründlich hilft .Auch bei nervösen Schmerzen ist er mein treuer
Helfer . Bei rheumatischen Beschwerden gebrau¬che ich ihn als Einreibemittel und spüre sofort
Besserung . So ist mir Klosterfrau Melissengeistbei vielerlei Beschwerden unentbehrlich gewor¬den . Auch Klosterfrau Schnupfpulver möchte ich
lobend hervorheben : Bei Stockschnupfen und
sonstiger Verstopfung der oberen Luftwegekomme ich ohne dieses prächtige Erzeugnis
gar nicht mehr aus !" So schreibt Frau GertrudWalter , Köln-Ossendorf , Nußberger Pfad . Audi Sie sollten Klosterfrau

Melissengeist und Klosterfrau Schnupfpulver jetzt stets griffbereit im
Hause halten !
Klosterfrau Melissengeist , in der blauen Packung mit 3 Nonnen , undKlosterfrau Schnupfpulver (für 5C Pfg .) sind in allen Apoth . u . Drog .erhältlich .

| Ich Inseriere in den „BNN “
weil die meisten die .3NN * lesen

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

IS
VOLKSBÜHNE

im Dezember 19S1 *

Der Biberpelz
Schauspiel v . Gerh . Hauptmann

Mo . I 3 . Dezember
Di . I 4. Dezember
Mö . 11 10. Dezember
Di . !l 11. Dezember
Mo . Hl 17. Dezember
Di . Hi 18. Dezember

Kartenabhoiung ab Dienstag ,den 27. Nov . bis Freitag , den
30. November 1951.

Herrenschneider • Innung Karlsruhe
Heute , 20 Uhr, „ Kronenfels "

FACHABEND mit Lichtbildern
F. Fleig , „Kufner-MUnchen*

„Die Verarbeitung der Einlage **

Lichttechnische Gesellschaft
Bez.-Gr. Karlsruhe

Einladung
. zur Sitzung am Mittwoch , 28. 11. 51,* 20 U.# im Engeibert -Arnold -HörsaoT

T«chn . Hochschule Karlsruhe .
3Ö Jahre lidittedi . Gesellsdi . Khe.

Vortrag :
Prof Dipl .-lng . I. Schneider :

» Licht und Raumgestaltung « !
Gäste willkommen Eintritt frei - j
Der Vorsitzende : C . F. Otto Möller j

' Amtliche Bekanntmachungen I

Öffentliche
Ausschreibung i

Vergebung v. Bauarbeiten
Das Elsenbahnbetriebsamt Karls - !

ruhe vergibt für die Wiederherstel - !
!ung der Achssenkgrube im Ran - j.
gierbahnhof Karlsruhe die Eid -,

'
j Abbruch - und Betonarbeiten . j

Die Vergebungsunterlagen wer - ;
den in der Kanzlei des Eisenbahn -
befriebsamts Karlsruhe , Bahnhof¬
platz 1, II . Obergesch . , geg . einen
Unkostenbeitras » von 1.— DM , so
lange Vorrat reicht , abgegeben .

Angebotseröffnung am 1. 12. 1951,
10 Uhr, im Eisenbahnbetriebsamt
Karlsruhe .

Deutsche Bundesbahn
Der Vorstand des

Eisenbahnbetriebsamtes Karlsruhe .
Zwangsversteigerung

Dienstag , den 27. November 1951,
um 14 Uhr , werden wir m Karlsruhe ,HerrenstraSe 45a , gegen bare Zah¬
lung im Voltstreckungswege Öffent¬
lich versteigern : 3 Radioapparate ,
1 Dipl .-Schreibtisch , 1 Vitrine , 2 Club¬
sessel , 1 Kleiderschrank , ferner um
15 Uhr in der Honsellstr . 42 : 1 Dick¬
tenhobelmaschine m . Motor , u . um
15.50 Uhr bestimmt in der Süd-
beckenstraBe — Ende : 1 Aufent¬
haltsbaracke , 10 Holzbiöcke und
20 Holzrutschen .

Burgmann , GroSmann
Gerichtsvollzieher

_ Verloren _
Autoplane , a . 15. 11. 51, 15 Uh . , a . d .

Ettlinger Str . verl . Wer k . Angab .
mach . Khe , Augartsl . 59, Hth ., IV .

QVinterdpori -
OVini erSerien - -
mit den

BADISCHEN NEUESTEN NACHRICHTEN
Um allen Freunden des Winters billige Sport -
bzw . Erholungsaufenthalte zu ermöglichen , ver¬
mitteln wir über die Wintersoison 1951/52 fol¬
gende preiswerte Pauschalaufenthalte ;

7 Tage Belchengebiet dm *o.—
7 Tage Feldberggebiet dm <5.-

Die Preise verstehen sich mit Omnibosfatvrt , bei
voller Verpflegung , Zentralheizung , Bedienung
usw . (Verlängerung auf 14 Tage möglich .)
Abfahrt : Bei guten Schneeverhältnissen je¬weils montags ,
für Feidberggebiet
bestimmt am 24. und 31. Dezember 1951
für Befchengebiet
7. Januar 1952
mit modernen Omnibussen der

DM ®
Omnibus -REisedienst KARLSRUHE
Interessenten erhalten unverbindliche Auskunft
bzw . können sich voranmelden beim

_ Graijinger ’j _
| Aufoverleih R
^ orisruhe .Lorenzs + t'. 'VO„

' ei 612S

| jMkswog
*rri951

^

Lieferwagen -Verleih
Pritschen Ond Kasten bis 1 t

; an Selbstfahrer zu günst . Beding .
Autohaus DILZER, AmalienstraBe 7 ,

i bei der Herrenstraße , Ruf 5614 .

Für einen Angestellten suchen wk
eine schöne
4 - Zimmerwohmmg
mit Kiicho und Bad . Baukosten -
Zuschuß oder Hypothek kann ge¬
währt werden . Kl K 2550 K BNN .

Wohnungs -Tausch

Telefon 575

MJiO
Litt «

. Mt * !
ROWE

Karlsruhe , Schützens «-. 59

Neue Borgward , VW Expos! 19S1
Hock , Khe ., Neckarstr .67 m . m

# Autoverleih f
A. Mollert , VHctoriastr. 3 5.
(vorm Auto -Hosler ) Tel . 781fi

Porsche
sämtliche VW-Modelle verleiht

Heinz lang , Karlsruhe,
EMMnger Str . 18. Telefon 4072 .

Auto -Verleih Zimmermann
Mercedes 17b S, -Diesel u . VW-Export
Khe., Durladier Allee 25 , Tel . 5252

4 Zimmer , Bad , BcHcon, gg , 3 oder
4 Zimmer zu tousdien ges . Brom¬
bacher , Khe ., Herdersfcaße 2, IM.

Ttcmeporfe

Klavifer - u. Möbeltransport
Zährirvgerstr . 71 (b . d . Lammste .)

Telefon 5055 .

Verschiedenes
! Zentralheizung . . Anlagen weiden

bedient , j unter 15135 an BNN

Heimarbeit
zu vergeben

in Gobelin -Stickerei . Perf . Kräfte
meid , sich sofort unt . 13137 an BNN .

Werbung

Teilzahlungsbank

JjiW \ ic ?

Schlichte

(ßefta $ eit

Warum mußt Du Schmerzen leiden ,
Bring die Schuhe her zum
Weiten (auch Rohrstiefel ) .
Karlsruhe , Blumenstr . 14.

Verkauf

■

KÄRLSRUHERf ^ ÄW- THFATF£ 1
Sß « iS "

LUXOR Heute letzter Tag . DER VERBANNTE “. Douglas
Faitbanks . 13, 15, 17 , 19, 21.10 Uhr.

KURBEL . WAS DAS HERZ BEFIEHLT“. Ein Film aus den
Bergen 12.00 . 14.15, 15.30, 18,45 . 21.00 Uhr.

RONDELL . ENTFÜHRUNG INS GLUCK“. Chr . Winter, O.Werner . 13, 15, 17, 19, 21 U. Heute letzter Tag
PALI Der große Welterfolg : . DER VERDAMMTE

DER INSELN “. 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

Sdiauburg . GRÜN IST DIE HEIDE“. DER neue deutsche
Farbfilm : 15, 17, 19, 21 Uhr.

Rheingold Heute letrtm : . ES KOMMT EIN TAG“. Ab Die . :J JAHRE GLUCK “. 15, 17, 19, 21 Uhr.
Atlantik . AUFSTAND IN SIBIRIEN ". Spannung , Aben¬

teuer , Dramatik , H letzt . Tag . 13,15,17,19,21 .
M T OurlacfcTägl . 15 Uhr . DORNRÖSCHEN“. 17, 19, 21 Uhr.

. TAI DES TODES ". Der Film v. letzt . Indianer .

ie *fs k

Tango -Wettbewerb
Anläßlich der Aufführungen des großen Farbfilms

VALENTINO y.VV .V . . .
führt die Columbia Filmgesellschaft gemeinsam mit der
D d”‘ Pall s Rhe ing 0Id

am 28 . November 1951 um 20.30 Uhr
im CAF £ MUSEUM - WINTERGABTEltf
einen öffentlichen „ TANGO - WETTBEWERB " für

Amateur -Tanzpaare durch.
Die Siegerpaare werden ausgezeichnet Beteiligen Sie
sich an diesem Wettbewerb und lassen Sie sieh Melde -

und Teilnahmescheine aushändigen .

Tanz -Sdiule eiCCI E Neue Kurse
Sofienstr . 35 EIMSß u. Stunden

Privat -Fadiinstitut für

STENO
Masdiinensdirb . - Buchführung
Anfänger - u . Fortbildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit

Eintritt jederzeit
Verbilligte Halbjahr -
u. Jahresabkommen

Ausbildung bis su
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Autenrieth
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karlsruhe , Vorhblzstt . 1

Nähe Hbf. u . Aibtal -Bhf.

Stehen -Gesuche

Möbel -Vertreter
Möbelhaus .

Kaufmann

Photograph

Fahrer , Führerschein b . Klasse II ,evtl . Kurier , Motorrad vorhanden .CS unter 13192 an BNN .Student a . D. (Berliner , 29 3.) , ver¬
handlungsgewandt , mit langj .
Vertretertätigkeit , sucht neuen ,
passenden Wirkungskreis , evtl ,
nebenberuflicher Art (auch Ver¬
trauensposten ) . Eigene Schreiben ,vorh . Freundl . Zuschriften unter
13145 an BNN .

Halbtagsarbeit
sucht mittlerer Beamter a . D.E3 unter Nr. 13199 an BNN .
Stelle in kleinem Hotel oder gut .

Gasthaus als Beiköchin od . auch
Bedienung sucht Mädchen mit
guten Zeugnissen , auf 1. Dez . ■
!S3 unter 13194 an BNN . i

VORAX '
sucht : Obervertreter aus der Staubsaugerbranche .
Wir bieten : Hohe Sofortprövision , Superprovision bei Dauer¬
existenz , Aufbau der Kolonnen .
Bedingung : Guter Leumund, Erfolgsnachweise .
Ferner suchen wir : Damen und Herren, die über Durchschnitt
verdienen wollen für Privatverkauf . Neuhinzukommende werden
eingeschult . Persönliche oder schritt ! Bewerbung Dienstag , den
J7 . November 1951, von 9—17 Uhr.

VORAX . Karlsrahe , August -DUrr-Strafle 8.

Zum sofortigen Eintritt

ttcht . Verkäuferin
für Lebensmittel 1/ Feinkost , mit
bestem Leumund , gesucht . CS unter
K 2335 K an BNN .

Sonderangebote !
Opel Olympia l,3ltr . DM 1000.—
Opel Olympia 1,5 Ltr. DM 2700. -

4türig
Opel 1,2 Ltr. DM 850. -

1Adler jun. DM 1600.-
Mercedes 170 V DM2850 —
Mercedes 2 Ltr., 4für . DM 2900. —

zu verkaufen .
D Warner KarlsruheK. Iterner , SchOtzenstr. 59

Telefon 576

FL, «hrl. Küchenhilfe , für Werks¬
küche gesucht . Sa . u . So . frei .IS unter Nr. 13136 an BNN .

Kapitalmarkt
8—18 000 DM als 1. Hypothek für

2-Famiiien -Haus ges . Sicherheit
vorh . iS unter T3191 an BNN .0800 .— kurzfr , v . Viehgr .-Hdlg . m .

Grdst .,ges .Maucksch,Khe .,Dürrst . 1 OpelsOlympia 50
in best . Zustand , abzugeben geg .

Opei -Oiympia -Kombi -Wagen .
Kühner & Berger G . m . b . H .

Sasbach b . Achern/Bd .

Immobilien

Rentenhaus
4 Stockwerke , mit Knieatock , Laden
u . gr . Einfahrt , 2sföck . Seitenflügel ,sowie gr . Hof,- -Grundfläche -593 qm ,ohne Belastung , in günstiger Ge¬
schäftslage Karte ruhe * . Kaufpreis
45 000 DM Anz 30 000 DM , zu vkf .E3 unter 13155 an BNN ,

BMW -Lim. 0,8 Liter
tdts . Zuetand , f . 95©.— zu verk . dch .Autohaa * Wlpffer, Khe., fttllnger
StroBe 47. Ruf 14 .
1Yi Tonner Borgward , sehr gut er¬

halten , zu verkaufen . Khe .-Dax¬
landen , Rappenwörtstraße 19.

Volkswagen umst .-h z vk Khe .,Telefon 1000 oder ES 13132 BNN .
Neuer Vergaser für Merc ., 170 V, zu

verk . Kl unter Nr. 13197 an BNN .
DKW , 200 ccm , gut erh ., 300 DM , zu

vk . Neu reut , Siedl . ,Lärchenweg 10
Ziindapp , 200 ccm , Bauj. 50, verk .

Schwab , Khe ., Werderstr . 100 .
NSU , 250, neuw ., 1300 km , gstg . z . vk.

Khe ., Schauinstandstr . 3, ab 18 U.

Tiermarkt

3 junge Airedale -Terrier
1. Wurf, reinrassig , mit Sianrvmb.',
zu verkaufen Zu erfragen bei

Wilhelm Sihn fr.,
(17a) Niefern (Baden ) .

Automarkt : Angebote
Kaufvertrag Mercedes 170 S , sofort

lieferbar , atorug . CSt 13190 BNN . Automarkt : Gesuche

AUTO 's ¥*,katutendkau<t
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe , Ettlinger Str. 47. Tel. 14.

Lieferwagen
*/. t , mit großer Pritsche , neu od .
gut erhalten , ges . Gegenleistung
Möbelliefärung oder Bauschreiner¬
arbeit . IS - unter 13193 an BNN .170 V Kastenwagen

in sehr gutem Zustand , preisgün¬
stig zu verkaufen . W. Käuffert ,Pforzh . , Leopoidstr . 15, Tei 3441 .

Rex-Mntor z . kf . g . Pr.-I2 ) 13155 BNN

Auto -Verleih

Viellieber 's■ Auto-Verleih |
empfiehlt stets neue Wagen

Mercedes V- u. Diesel , VW Export
gut geheizt , zu günst . Preisen

Ruf 4776 RBppumrStr. 116

Opel -Olympia
, Limousine

Baujahr 1951, mit verschiedenem
Zubehör zu verkaufen . IS ) unter
15141 an BNN .

W.-Mantel f 1Q—I2jähr . Jungen ,
D.-Mantel , gr , 46, Fecterdeckbett ,olles gut erhalten , zu verkaufen .
iSJ unter 13134 an BNN .

Eleg . Strickkleid , Gf . 46 , D.-Win-
termantel u . Herbsfkoilwn bill .
zu vkf . Anzaseh . v . 14—20 U. Khe .,UMandstraße 26, II ., Werner .

Aufbewahrungsschrank , neuw ., für
Zeichnungen , preiswert zu verk .
IS Nr. 7387 an BNN Baden -Baden .

Teppich , durchgewebt , deutsch ,
2l? xy/ *f neuwert . erhalt ., Pracht¬
stück , preisgünstig zu verkaufen .
ES unter Nr . 13138 an BNN .

Neuer Gasherd billig zu verkauf .
Brenckle , Khe ., Beierth . Allee 20, H

i Gebr . Elektroherd , J&R, 220 V. btti .i zu vkf Khe. Gluckst *. 14, IV., I.
j Elektro -Kadielofen , 220 V, 25 DM ,
i Klavier (M . Kappel ) 600 DM z .vk .

Khe, . Erzbergerstr . 112, part ., A .
Aus Konkursmasse günstig zu ver .

j kaufen : 1 Kassenschfonk , 2 Wa-
i - renschränke , 1 kleine Ladentheke
! Dipl >Ktm . Fritz Corterier . Korls -
| ruhe . Kioup rechtst *. 33 , Tel . 2059 .

j Gebrauchte Baracke
i doppeiwand ., zertegb . , 6,00 x5,20 m ,■
| zu verkaufen . 23 u . 13170 an BMW.
f Gebr ., sehr gut erhalt . Korbkinder-
j wagen , preisw . zu verk . Schnepf ,
| Khe. , Humboldtstr . 24, part .
! Ganzes Cetto , gt . erh ., alt ., preisw .

zu verk . Kl unt . 13139 an BNN .
; Nähmaschine für 80 DM zu verk .
t Konräd , Khe ., Winterstraße 22.
Stemle -Boot , iVz-Sitzer , fast neu ,

120.— DM zu verkaufen . CS unter
13175 an BNN .

Denken Sie jCtZt schon daran , fttr
Ihre Freunde und Bekannte in der

Sowjetzone
Weihnaditspakete
bei ans zn bestellen . WiT sind kein Ge-
schältsunlernehmen , sondern eine mild¬
tätige Einrichtung. Im ganzen Bundes¬
gebiet bedienen sich viele Tausende un¬
serer Organisation. Fordern Sie noch
heute unverbindlich und kostenlos das
Paketverzeicbnis an. Daraus eiseben Sie
Preis , Inhalt u. ev. Steuerbegünstigung.

MMtltites Hilfswerk
Deutsche helfen Deutschen

Aucsbuxz 8 - SchtieBfash20
UhiaodstTaße 56

Schränke
2- und itürig , eleg . Form, ob 1-28«—
vorrätig bei

MOBEL.KASTNER
Douglasstraße 25 (Hauptpost ^

mOBEL

IZur bequemen Zahhingsweise ,
kommen Ehrfeids kleine Preise !

Kaufgesuche
Achtungl

federn .
Kaufe loufd gebr . Bett -
IS unter 11350 an BNN .

Ankauf von
Gold ♦ Silber

Bri llanten _
Silbermünzen

Karl J ock
Juwelier und Uhrmachermeistor

Karlsruhe, KaiserstraSe 177

Gänselebera
kauft zu- höchsten Tagespreisen
Richard

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nebben & Co ., Kaiserpassage

Wo
kaufen Sie preiswe -rt

Büstenhalter
Hüffhatter

ESKORA • WARNER - AUMA
und sonstige Marken ?

im Saniiähhaus

Kunst¬
gliederbau

G. m. b . H .
Karlstr . 20 Telefon 401

Schweißen von Aluminium
und GrauguBteihm

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,Neureuter Strafte 15 - Telefon 5135 .
Früher : F. L. Dinges .

Gasbadeofen
gesucht . PreisES unt . 15127 an BNN
Photo - u. Vergr.-App. kauft Rausch

& Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr . 3
Fernglas , Reiseschreibmaschine zu

kauf , gesucht , CS u . 1ST30 BNN .
Bodewanne , weiß , emaill . . gebr .,

zu- kf . ges . C3 u . 13129 an BNN .

Junge Frau
mH 6jät *rig . Mädchen sucht Stehe ! :in mögt , frauenlosem Hctush ; Selb - =
ständig in allen Hausarbeiten . IS ; :unter Nr . 13172 on BNN . :=

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Architekt jü
für Büro und Bausteite gestrebt = =
Kl unter 13188 cm BNN . =

V

Aus weiteren Großzufuhren

Frische grüne Heringe
das billige Mittagessen

vitaminreich | 4
eiweißhaltig ! 500 g -.35 3 Pfund | g "

. . . und immer wieder täglidi die guten

Bücklinge
ein nahrhaftes , billiges Abendbrot

250 g nur ™ ,27
Ferner unsere

„Nordsee -Spezialität "

o. K. , milde , zarte Ware

1 - Ltr. - Dose nurNORDSEE-

Moderne leistungsfähige i
Bonbonfabrik

(Spezialität gefüllte Ware ) sucht :
für Karlsruhe und Umgbung :

jüngeren Vertreter i
I der gewillt ist , sich eine selbst . j |; Existenz aufzubauen . Herren aus ;:
) der Süßwarenbranche bevorzugt . !;
: Auslieferungslager nach Bewährung . =
ca unter K 2537 K on BNN . . j |

I Selbständig . | i
Buchhalter (in) !

per sofort gesudtt . KI unt . K 2338 Ki =
an BNN . =

Zeitschrißenbranche
Kolonnenfahrer

mit Führerschein III
mit einigen Vertretern gesucht ,die mit allen Sparten der Zeit -
schriftenwerbg . vertraut , erprob !
und erfolgssicher sind . Zeitge¬mäße Bedingungen . Angeb . unt .Nr. 23154 an Bad . Ann .-Exp . , Khe -,
Zähringerstr . 90.

Qut ungezogen
äHftk ~

Meine Ma % - Abteilung fertigt für Sie

Herren -Anzüge
Winter - Mäntel
Herren - Hosen

Frack - und Smoking -
Anzüge

Garantie für tadellosen Sitz bei bester
Verarbeitung und billigster Berechnung .
Mein Zuschneider Herr Franz Neumann
steht jederzeit , zu Ihrer Verfügung .

Er wird Sie gerne beraten .
Reichhaltiges Lager in in- und auslän¬

dischen Stoffen . '
Auch aus Ihren Stoffen fertige ich an

Wir kaufen

Altgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber in Jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Rebe « Ringwald
■ad . Edelmetallverwertung ,Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

Barack «
ca . 30 qm , zerlegbar , gg . Bari , zu
kf . ges . Pfeiler , Khe., Herastr . 58 .

Vermietungen

Mehrere
Geschäfts - n .
Ladenräume

je 60—70 qm , Neubau , Ettlingen ,
in guter Lage , gegen Baudar¬
lehen zu vermieten . 1S3 unter Nr.
K 2344 K an BNN .

:_ Mielgesuche _
Laden

in zentraler Lage , auf sofort ge¬
sucht C83 unter Nr . 13142 prr BNN .

Lagerplatz geg . größ . Mietvoraus -
zahig . ges . 03 unt . 13143 an BNN .

Guter Dauermieter sucht

Büroräume

Schwerhörige
Unsere neuesten Hörgeräte helfen
auch Ihnen ! Ein unverbindlicher Be¬
such bei uns oder unseres Sach¬
verständigen in Ihrer Wohnungwird Sie .überzeugen . Blaupunkt -
Omniton - Sdiwerhärigengeräte ge¬nießen Weltruf und sind besonders
preiswert . Teilzahlung bis zu zehn
Monatsraten . Radio -Kern , Kaiser -
straße Ecke Hirschstr . Hörmittei -
Vertriebs - und Beratungsstelle .

Ständer-Lampen
aus eigener Werkstätte

Behringer , Drechslermeister
Ecke Schützen - u . Wilhelmstraße .

Wir bringen Privat - md
Oeschäftsanzeigen knapp ,
wMrangsvoil , preiswert !

„ B N N"

Autohaus Vollmer K-G.
Kreuzstrafcß 30 a . d . Markthalle

Bücklinge
wieder billiger !

500 g nur

Bismarckberinge _
^ -Liter-Dose

Bismarckheringe - .98
1-Liter-Dose

Bismarckheringe 1.45
"
dosY Bratheringe -.80

’-
do« Bratheringe 1.20

Cabliau - und « au
Goldbarschfilet g 1. UB
Prima Leber - und w
Griebenwttnf 100 g

mmm ä & g& L ’
& h &Zmg . innrnisia

5di « lKiwsste//mt |
einer Pirmasens « Schuhfabrik in der Gaststätte Merkur gegeu -
#ber der Markthalle von heute Montag , 25. bis *Mittwoch , 28 .November 1951 , von 8—18 Uhr . Geboten werden : Neueste Herbst¬und Wintermodelle zu kurz - oder langfristigen Lieferterminen
und günstigen Preisen ab Fabrik . Versäumen Sie nicht uns ; zu
besuchen . . | . A . Vertreter : Schultz .

(ca . 100—150 qm )
13185 an BNN .

EI unter Nr .

fUJO - HUOO

1 bis 2 leerzimmer , getrennter
Eingang , zu mieten gesucht . K3
unter 13177 an BNN ,

Möbliert . Einzelzimmer, mögl Zen¬
tralheizung . v . norweg . Student
gesucht . 31 unter 13185 an BNN .

Zimmer, leer , od . teiiw . möbl ., geg .
größ : Mietvorauszahlung gesucht
Kl . unter Nr . 13144 an BNN .

Mäbi . Zimm. v . jg . , berufst . Frau in
Durlach ges . K u . 10195 BNN Durt.

Alleinstehende , berufstätige Dame
: sucht möbliertes

Tüchtiger Fahrer Ü
für Auslieferungen von Lebensmit - i :fein auf Borgward , 1,25 t, gesucht . E
Nur Fahrer , welche ähnliche Posten =
schon inne gehabt haben , wollen
sich melden . K unt . K2345K an BNN .

Kaiserstr ., Ecke Herrenstr . ,
Dos Haus für anspruchsvolle

Herren -Bekleidung I

Zimmer
: mit Kochgelegenheit In guter Wohn¬
lage , möglichst in der Weststadt .
K unter K 2271 K an BNN .

; Wohngelegenheit von ölt . Ehepaar
gesucht . Sl unter 13128 an BNN .

3 Zimmer u . KBche gegen 1000 DM
oder Ausbaukosten sof dringend

< gesucht . 53 unter U198 an BNN .

ITFADEU
cSO WÄSCHT MAN MIT VALAN»
Wie lange muS die Wäsche ziehen ?
Je nach dem Grad der ' Verschmutzung 2—3 Sten¬
den . Nach dieser Zeit ist der Waschvorgang ab¬
geschlossen . Längeres Stehen in der VALAN-Uuge ,z . B . über Nacht , schadet durchaus rocht Es
empfiehlt sich dann jedoch , des erste Spüfwassersehr heiß zu machen , damit das Ausspülen leichter
geht .
Soll man heiß spülen ?
Gründlich und richtig sputen . Dem ersten heißen
Spülwasser ein weichmachen des Mittel zufügen
erspart eine Menge Arbeit beim Spüien . So langespülen , bis das Wasser ganz klar bleibt , heiß ,warm , lau und zuletzt kalt . Die Wäsche lohnt dieseMühe durch strahlende Weiße , frischen Duft und
längere Lebensdauer . Fortsetzung folgt !
VALAN schont Sie und ihre Wäsche

TiP -WERKE C . HARTUNG B !SSiNGEN-ENZ
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